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Die polttischLn GLgensStJL in Srankraicb.
Aach der Prügelszene in der

Kammer .
MMerauds Presse ruft nach der Diktatur. — Erneut

scharfe Angriffe gegen Poineare .
9. H. Pari », 1. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der gestrige Skandal in der französischen Kammer wird im all¬
gemeinen verurteilt , aber die Blätter messen, je nach ihrem Stand¬
punkt, der Linken oder der Rechten die Schuld an der Prügelei bei .
Besonders aufgeregt find die rechtsstehenden Blätter über die Ent¬
hüllungen des einstigen Ministerpräfldenten P a i n l e v 4 , der, wie
gemeldet, nachwies, daß die Royalisten bereit gewesen wären , alles
zur Niederlage Frankreichs während des Weltkrieges beizutragen ,
wenn fie daraus parteipolitisch Vorteile hätten ziehen können. Außer¬
ordentlich bemerkenswert ist die Beurteilung der Millerand sehr nahe-
gegen PoincarH gesagt habe, durchaus richtig sei . Jeder in der Kam.
mer. Das Blatt erklärt , daß all das , was der Abgeordnete Mandel
gegen Poincarö gesagt habe , durchaus richtig ist. Jeder in der Kam¬
mer wisse, daß nur das Räherrücken der Wahlen und die Furcht vor
dem Unbekannten oder vielmehr die Furcht , ein einäugiges Pferd
gegen ein blindes einzutauschen, die Agonie des Kabinetts PoincarS
veranlasse. Das Blatt fordert neuerlich die Einsetzung einer Diktatur
in Frankreich, die der Wirtschaftskrise ein Ende bereiten könnte. Nie¬
mand werde es der Regierung Poincarö verzeihen, daß man ,als
Poincarö das ganze Vertrauen des Landes genoß, feststellen mußte,
daß dieser in dem Augenblick , da Angriffe auf den ftanzöflschen Fran¬
ken erfolgt seien , fich nur als Advokat und Jurist gezeigt habe , wäh¬
rend Frankreich geglaubt hatte , in Poincarö einen Führer zu befitzen.

Die belgische Minislerkrise.
Bor Montag keine Entscheidung . — Wahrscheinlich ein Kabinett

van de Vyvere.
F. H. Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Eine Lösung der belgischen Ministerkrise ist vor Montag Voraussicht -,
lich nicht zu erwarten . Der König hatte gestern eine eineinhalb¬
stündige Besprechung mit dem Sozialistenführer Van der Velde ,
der vier programmatische Forderungen aufftellte : 1 . Räumung des
Ruhrgebiets , 2. Verminderung der Armee und Herabsetzung der
Militärdienstpflicht , 3 . Ausbau der sozialen Gesetzgebung , 4 . Re¬
vision des Versailler Vertrages , verbunden mit enger Zusammen¬
arbeit mit der gegenwärtigen englischen Regierung .

Es besteht heute kaum noch ein Zweifel , daß van de Vyvere
zum Ministerpräsidenten ernannt wird . Einem solchen Kabinett ver¬
spricht man aber keine lange Amtsdauer , da man befürchtet,
daß die Ruhrpolitik fortgesetzt werde. Der Brüsseler Korrespondent
der „Chicago Tribüne " glaubt , daß in einem solchen Fall das Kabi¬
nett nur zwei bis drei Tage am Ruder bleiben werde.

Paris , 1. März . Der ehemalige belgische Ministerpräsident Tar¬
tan de Wiart erklärte dem Sonderberichterstatter des „Matin "

, wel¬
ches auch immer das Ministerium sei , da sgenannte werde, es werde
von seinem treuen Freunde Frankreich verlangen , daß es nicht ver¬
gesse , daß 1921 Vandervelde nach einigem Schwanken die Besetzung
der Ruhrhäsen gebilligt habe . Rach seinem Temperament sei Pan -
dervelde Jakobiner , aber er habe auch einen guten Begriff von den
dauernden Interessen Belgiens . Die Hauptaufgabe des neuen Mini¬
steriums sei, den belgischen Franken wieder in die Höhe zu bringen ,
dessen Sturz unbegreiflich sei , wenn man an die ungeheuren wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen im Kempenlande und im Kongodenke.

Moskau , Tokio uni» Paris .
TU . Berlin , 1 . März . (Drahtbericht .) Wie die „Tslegraphen -

Union" von einer hervorragenden diplomatischen russischen Persön¬
lichkeit in Berlin erfährt , schreibt man in Moskauer Re-
gierunzskreisen die Spannung des Verhältnisses zwischen Japan und
Rußland der intianjigeanten Haltung der japanischen Regierung
zu . Man sei der Meinung , daß je länger Japan die Wiederaufnahme
der japanisch-russtschen Perhandlungen hinausschiebe, desto schwie¬
riger sich die Lage der Konferenzteilnehmer gestalten werde. Das
Beispiel der europäischen Länder hätte dies klar bewiesen. In
Genua sei Rußland zu größeren Zugeständnissen bereit gewesen ,
als jetzt tatsächlich England und Italien erhalten bleiben . Auch
Japan , das bis jetzt mit inneren Schwierigkeiten kämpfte, könne sie
leichter bewältigen , wenn die japanische Regierung außenpolitische
Erfolge erziele. Ein solcher Erfolg wäre aber zweifellos die An¬
bahnung normaler Peziehungen zu Rußland .

Auf das Verhältnis Rußlands zu Frankrei ch übergehend
erklärte der russische Diplomat , Rußland sei grundsätzlich nicht ab¬
geneigt , normale Dezichungen mit Frankreich wiederherzustellen.
Russland wünsche jedoch direkte Verhandlungen und lehne die Be¬
strebungen einer dritten Macht, zwischen Russland und Frankreich die
Rolle eines Vermittlers zu spielen, auf das Entschiedenste ab . Denn
es liege auf der Hand , dass der Vermittler Benesch ( ? ) durch sein
Eingreifen in erster Linie Erfolge für sein Land zu erzielen wünsche .
Die Moskauer Regierung hätte ihren Wunsch nach direkten Ver¬
handlungen der französischen Negierung durch eine dritte Macht
mitgeteilt . Es seien jedoch Anzeichen rorhanden , daß diese dritte
Macht den klaren und unzweideutigen Wunsch Rußlands aus nahe¬
liegenden Gründen der französischen Regierung überbaupt nicht mit¬
geteilt hätte . Nus die Frage , ob der Konflikt des Otto Wolf-Kon¬
zerns mit der Cowjct -Reg' erung irgendwelche Rückwirkungen auf
die deutsch -russischen Handelsbeziehungen haben würde , wurde ein
entschiedenes Rein erteilt . Die Versuche Otto Wolfs , die Sowjet -
Regierung gerade im Hinblick auf die schwebenden Verhandlungen
zwischen England . Rußland und Italien einzuschüchtern hätten einen
vollkommen negativen Effolg gehabt.

WTB . Essen . 1 . März . Der Zechenverband hat den am 15 . Fe¬
bruar gefällten Schiedsspruch über die Gehalts - und Arbeitsfrage der
Vergbauangestellten des Ruhrreviers , den di« Angestelltenverbände
angenommen hatten , abgelchnt Die Angestellienoerbänd« hatten
gleichzeitig mit der Annahmeertlärung die allgemeine Verbindlich¬
keitserklärung beim Reichsarbeitsminister beantragt .

F.H. Paris , 29 . Febr . (Eigene Dcahtmeldung ) Poincarö wurde
rum Ehrendoktor der juristischen Fakultät an her UniveMät LMich
ernannt.

- i . - >

Die Pläne - er Sachverständigen .
Möglichst «nsichibare Finanzkontrolle. j

F. H. Paris , l . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Sachverständigenausschüsse werden am nächsten Montag mit der
Schlutzredaktion ihrer Berichte beginnen und hoffen, sie am 8. März
der Reparationskommission übergeben zu können. Man erklärte ge¬
stern abend in Paris , Zürich habe keine Aussicht , Sitz der neuen deut¬
schen Emissionsbank zu werden, eher Amsterdam oder der Haag . Die
Sachverständigen machen nach einer Mitteilung der „Chicago Tri¬
büne" alle Anstrengungen , um die künftige Kontrolle des deutschen
Budgets , der deutschen Finanzen , der deutschen Eisenbahnen und der
Monopole unsichtbar zu gestalten , alle Reibungen mit der Reichs¬
regierung zu vermeiden und Deutschland keinen Grund zu geben, sich
über das Eindringen auswärtiger Einflüsse in Deutschlands wich¬
tigste Angelegenheiten zu beklagen. Man erklärte gestern abend , die
Sachverständigen würden einen einstimmigen Bericht erstatten und
es bestehe keine Gefahr , daß, wie dies gelegentlich der Beratungen
der Bankierkonferenz 1922 der Fall gewesen sei, die Franzose« einen
Minderheitsbericht erstatten .

Um die Herabsetzung der Ausfuhrlaxe.
G. London, 1. März . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Am nächsten Donnerstag wird im Unterhaus über die Herabsetzung
der Ausstchrtaxe von 26 auf Prozent eine Debatte stattfinden . Die
Liberalen und Konservativen werden den Beschluß der Regierung
diskreditieren . Man erklärt , daß der englische Handel durch diese Ver¬
minderung der Ausfuhrtaxe Schaden leiden müsse und daß auch das
Schatzamt beträchtliche Verluste erleiden werde , denn bisher habe die
26prozentige Ausstchrtaxe jährlich 806 009 Pfund » Sterling einge¬
tragen , während die Sprozentige nur 156 ,'009 Pfund eintragen werde.
Im übrigen herrscht in der City die Anschauung, daß trotz Herab¬
setzung der Ausfuhrtaxe die deutsche Konkurrenz nicht mehr zu fürch¬
ten sei , weil infolge der Stabilisierung der Rentenmark die deutsch»»!
Fabrikanten zu weitaus höheren Preisen verkaufen müssen , als der
Km» dss Pfund Sterling betrage .

Die 28. Tagung des DSlkerbundsrales .
F. H. Paris , 1. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am 19. März wird in Genf die 28. Tagung des Vülkerbundsrates
unter dem Vorsitz des Vertreters von Uruguay eröffnet werden . Dir
Dölkerbundsrat wird sich mit der Frage von Memel und der
Festsetzung der Erenze zwischen Polen und Tschechoslawieu
beschäftigen. Ferner wird die ungarische Anleihe und die
Regelung der ungarischen Finanzfrage erörtert werden . Die Regie¬
rung für das S a a r g e b i e t , deren Amtszeit am 31. März abläuft ,
wird neu gewählt werden und die Frage des Kriegsmaterildepots
für Polen in Danzig wird erörtert werden.

Der Petroleum-Skandal.
<£, London, 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Attorney -General Doughtery ist weiterhin der Mittelpunkt
der heftigsten Angriffe in den Vereinigten Staaten . Rur der Sena¬
tor Willis verteidigt ihn noch. Es wurde sogar ein Antrag einge¬
bracht, ein eigenes Komitee einzusetzen , das den Fall Doughtery
untersuchen soll. Der Präsident der amerikanischen Gewerkschaften
Eompers forderte gestern in einer Rede , daß der Krebsschaden
aus dem amerikanischen öffentlichen Leben, wie ihn der Petroleum -
flandal darstelle, ausgeschnitten werden müsse. .Schon vor zwei Jah¬
ren hat die Presse der Arbeiter auf diesen Skandal hingewiesen, ohne
aber die Unterstützung der Bürgerlichen zu finden. Reue Sena¬
toren find in den Skandal verwickelt . Es wurden Telegramme
gefunden, aus denen hervorgeht , daß der Handelsvertreter der
Washingtoner Presse Lean zu Gunsten des früheren Staatssekretärs
Fall verschieden « Senatoren intervenierte , um diese zu veranlassen ,
den Skandal zu unterdrücken. Die Senatoren Anderwoth , Eurtir
unternahmen Interventionen , auch die Senatoren Lenvoot und
Smoot standen zu Fall in Beziehungen , behaupten aber , daß sie ihn
nur aufgefordert hätten , die volle Wahrheit zu sagen. Der Privat -
sekretär des verstorbenen Präsidenten Harding Christian wird be¬
schuldigt , daß er bei Spekulationen in Sinclairaktien 109 909 Dollar
verloren habe. Er selbst erklärt aber , daß diese Beschuldigung durch¬
aus falsch sei.

Die PrSstdenkschafiskandidalenln Amerika.
ktz London» 1 . März . (Eigene Drahtmeldung .) Der „Timss "-

Korrefpondent in Rcwyork meldet : Wilsons Schwiegersohn Mac
Adoo und der Senator Johnson gaben gestern in der Hauptstadt
des Staates Ohio die öffentliche Erklärung ab , dass ste als Kandi¬
daten bei der Präsidentenwahl auftreten wollen . Dagegen zog der
Senator Lafolette seine Erklärung im Staate Dacota zurück.

Festnahme von Kommunisten in Sachsen.
WTB . Dresden, 29. Febr . Zu der vorgestern erfolgten Fest¬

nahme einer Anzahl kommunistischer Stadtverordneter und des Land-
tagsabgeordneten Renner wird noch mitgeteilt , daß die unmittel -
b-we Veranlassung zur Verhaftung die Abhaltung einer politischen
Versammlung war . die nicht angemeldet bezw . als Eifenbahnerver -
sanrmlung angemeldet war . Die bei den Verhafteten Vorgefundenen
und bei weiteren Haussuchungen beschlagnahmten umfangreichen
Schriftstücke , sind , soweit es sich bisher übersehen läßt , größtenteils
Propagandamaterial und unterliegen zur Zeit der Ueberprüfung .
Nähere Mitteilungen können gegenwärtig im Interesse der Unter¬
suchung nicht gemacht werden. Die festgenommenen Kommunisten
befinden sich noch in Hast.

WTD . Berlin , 29 . Febr . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬
tages wurde die Beratung des Gesetzentwurfes über di« vorläufige
Regelung des Eoldetats fortgesetzt . Die Beratung des § 3 der Vor¬
lage , wonach der Reichsminister der Finanzen die Erniächtigung er¬
halten soll , zur vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Be¬
triebsmittel oder zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher Aus¬
gaben Beträge im Wege des Kredits flüssig zu machen , wurde
bis zum Erscheinen des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht ausgc -
fetzt . Der übrige Gesetzentwurf wurde von dem Ausschuß ange-
üm .

Der Münchener
Kochverraisprozetz .

Die Vernehmung des sechsten Angeklagten.
TU . München, 1 . März . (Drahtbericht .) Der heutige fünfte Ver¬

handlungstag begann mit einet Mitteilung des Vorsitzenden, daß
bereits eine Reihe von Zeugen vorgeladen worden sei , deren Ver¬
nehmung wegen der bisher erfolgten Aussagen der Angeklagten nötig
geworden sei.

Das Gericht trat dann in die
Vernehmung des sechsten Angeklagten, des Führers der
„Reichskriegsflagge", Hauptmann a. D. Ernst Rohm

ein, der ausführte , es fei ihm immer noch nicht ganz zum Bewußtsein
gekommen , wofür er sich verteidigen solle . Er habe als Offizier und
Soldat nicht anders handeln können, fühle er sich doch heute noch an
das seinem König gegebene Wort gebunden und so müßte auch sein
Verhalten am 8. Rov . gewürdigt werden . Er habe noch im Oktober
1918 zu den unbelehrbaren Leuten gehört, die der Anschauung waren ,
daß der Krieg gewonnen werden müßte . Da seien die Zerfallerschei¬
nungen und die furchtbaren Nachrichten aus der Heimat gekommen.
Die ftirchtbarste Nachricht fei die von der Verabschiedung Ludendorffs
gewesen . Bitter beklagte sich Röhm über das Verhalten vieler Offi¬
ziere, die so leichtfertig handelten . Im Jahre 1928 habe er sich von
Sanitätsrat Pittinger getrennt , weil er ihn nicht für fähig gehalte «
habe , die Führung der vaterländischen Verbände zu übernehmen . Im
April 1923 habe sich Hauptmann Heiß mit ihm in Verbindung gesetzt,um in München eine Ortsgruppe der „Reichskriegsflagge" zu gründen .Er habe geglaubt , dass gerade die Reichsflagge ein Bindeglied werden
könne zwischen Reichswehr und Landespolizei einerseits und den
vaterländischen Verbänden andererseits . Während er die Erfahrung ,
gemacht habe, daß die Mannschaften mit aufrichtiger Treue bei diesenVerbänden waren , hätten die Offiziere aus der Reichswehr ihre Teil¬
nahme wie die Mitwirkung bei einer Wohlfahrtsveranstaltung an¬
gesehen . .

Cr könne es nicht verstehen, wie das ganze Offizierskorps ohne
weiteres die Me»terei des Generals Lossow billigen konnte.

Er persönlich würd .- die Verpflichtung auf Bayern nicinals mitge»
macht haben . Merkwürdigerweise seien aber alle Offiziere ihrem
Führer gefolgt. Sie Hütten es allerdings auch zu Wege gebracht am
8. November ihren ehemaligen Kriegskameraden mit der Waffe
entgegenzutreten . Wegen seiner Anteilnahine an der vaterländische«
Bewegung habe er im Sommer nach Bayreuth stvafversetzt werden
sollen , im Herbst sollt« , er in das Reichswehrministeviuin versetzt
werden. Er habe aber endgültig seinen Abschied eingereicht, um sich!
vollkoimnen freizumachen für die völkische Bewegung . In den ersten
Oktobertage habe er die „Reichslriegsflagge " gegründet als rein
militärischer Perband . Er habe die alleinige Bcfehlsgeivalt gehabt
und sämtliche Angehörige des Verbandes Hütten unbedingt zu gehor¬
chen. An den entscheidenden Besprechungen habe er sich nie betei¬
ligt , sondern Hitler gesagt: : „Du brauchst nur zu sagen, die „Reichs-
krisgsflagge" steht an dem so und so vielten am Siegestor , dann
steht sie auch dort !" Für den 8 . November abends habe er einige
Zeit vor her eine Veranstaltung der „Neichslriegsflagge " im Löwen¬
bräukeller einberufen . Da sei die telephonische Nachricht von der
Ausrufung der neuen Regierung gekommen . Sie sei mit ungeheue¬
rem Beffall ausgenommen worden und er habe nun den Auftrag
übermittelt erhalten , nach dem Wehrkreiskommando zn marschieren
und eine Ehrenkompagnie für General Lossow bereitzustellen. Spä¬
ter sei ihm ausgefallen , daß man keine Verbindung mit Lossow
erhalten konnte. Aber Ludendorff und Kriebel hätten ihn beruhigt . '
Am Vormittag des 9 . November habe er das Gebäude des Reichs-!
wehrministeriums vetteidigt , nachdem ihm das Anrücken von Tanks»
gemeldet worden sei . General Epp habe eingegriffen. Er werde
doch nicht gegen die Reichswehr kämpfen. Er habe erwidert , er habe-
den Befehl gegeben, nid) ' zu schießen. Ans Verlangen des Generals
Danner habe er die Waffenübergabe durch die „Reichskriegsflagge"
herbeigeführt und sich selbst der Polizei gestellt . Er habe den Ein¬
druck aus den Verhandlungen gehabt , daß zwischen Hitler und 2of*f
sow vollkommene llebereinstimmung bestehe .

Der Staatsanwalt E r h a r d t stellte der sehr abfälligen Kritik
Röhms gegen die Reichswehr gegenüber, daß General Ludendorff
gestern ganz anders über die Reichswehr geurteilt habe . Er glaube^
dass durch dieses Urteil Ludendorffs die heutige abfällige Kritik-
Röhms wesentlich beeinflußt würden . Röhm erwiderte , er gebe zu,
daß sein« Ausführungen grundsätzliche Angriffe gegen die Reichs¬
wehr enthalten , aber er habe es für nötig gehalten , über gewisse Offi¬
ziere offen und frei zu sprechen .

Hitler bestätigt , daß Hauptmann Röhm an den Besprechungen am
7 . November nicht teilgenommen habe , weil er mit der politischen
und militärischen Ueberzeugung Hitlers und Kriebels vollständig
vertraut und einverstanden gewesen sei.

Festgestellt wurde , daß Hauptmann Rohm den ausdrückliche «
Befehl gegeben hat , daß nicht auf die Reichswehr geschossen wer¬
den soll .

Der Angeklagte erklärt weiter , daß die Slbiugsbedingungen für
die „Reichskriegsflagge" von der Reichswehr nicht eingehalten wor¬
den seien , ja es sei sogar der Versuch gemacht worden , den Offizieren
Portepees und Achselstücke abzureißen . Ferner erklärte Röhm , datz
General Lossow nicht nur mit dem Marsch nach Berlin einverstanden
gewesen sei, sondern seinerseits die Anregung gegeben hätte , die
Verbände möchten ihm den Absprung erleichtern . . Kegen 11 Uh»
war die Vernehmung des Angeklagten Röhm zu Ende und der Ge,
rickttsvorlikende ließ eine kurze Pause eintreten .

Dann begann die Vernehmung des Oberleutnants dey
Reserve und Studierenden der Staatswissenschaf¬
ten Wilbelm Brückner , der erklärte , maßgebend für seine
nationale Einstellung sei die schamlose Eisnersche Revolution ge¬
wesen . die in ihm einen fanatischen Hass wachgerufen habe. Er habe
die Ueberzeugung gewonnen , dass nur Hitler der Mann sein würde,
Deutschland zu befiele« . Auch die Befreiung der Pialz von den
Separatisten sei nur dadurch möglich gewesen , dass Männer vom
Schlage eines Schlageter gegen die Hochverräter vorgingen . Von den
Besprechungen vor dem 8 . November habe er als militärischer Führer
keine Kenntnis gehabt . Doch habe er gewusst , dass Kahr , Lossow ulll)
Eeisse; eptschlossen jeie .it, gegen den Norden SMUgetzen̂ . , ■» ' •» v '



Lin Erlaß an die Reichswehr.
T .A . verlt « , 1- März . (Drahtbericht .) Der Thef der Heeres-

leitrma . Erneral der Infanterie o . Seeckt « läßt folgenden Befehl :
An die Reichswehr !

Bei Aufhebung de» militärischen Ausnahmezustande» allen An¬
gehörigen der Reichswehr Dank und Anerkennung kür ihre Pflicht «
Irene , sachkundige und unermüdliche Tätigkeit auszufprechon. ist mir
lebhaftes Bedürfnis . Wen das Deutsche Reich diesen Winter über¬
standen hat . ohne auseinaniderMfallcn . ohne sich im Bürgerkrieg zu »er,
bluten , ohne in wirtschaftliche, und soziales Elend zu v .rsmken , so
verdankt es da» dem selbstlosen Wirken seiner Wehrmacht. D «
Wiede rherstelluna der ReichsautoritSt ist in einem Umfang geglückt ,
wie es noch im Kerbst« vorigen Jahres für unmöglich gehalten wurde
und unser« Wirtschaft hat sich allen schlimmen Voraussetzungen ent¬
gegen in der durch die Reichswehr geschafienen Atmosphäre und
Disziplin durchschlagend gebessert . Diese Tatsache und die Sorge , die
scharfe Waffe de« militärischen Ausnahmezustandes nicht stumpf
werden zu lassen , haben mich veranlagt , di« Aufhebung de» Ausnahme¬
zustandes zu beantragen .

Ich dm mir nicht tm Unklare« darüber , daß die staatlich« und
wirtschaftliche Sanierung Deutschlands erst anzeoahnt ist und noch
viel , sehr viel bis zu einer wirklichen Gesundung zu tun bleibt . Ich
bin aber der Ansicht , daß die Reichswehr dabei keine Alltagsarveit
leisten loll . sondern für außerordmtlich « Zeiten und Aufgaben unver¬
braucht und aktlonsfähia erhalten bleiben mutz. Deshalb wird der
Reichswehr das fetzige Krrausnehmen aus der Politik und Vir aus -
schlietzliche Beschäftigung mit militärischen Aufgaben in der nächsten
Zeit besonders gut tun

Ich bitte die Herren Kommandeur«, in diesem Sinn « an der
Festigung der Truppen z« arbeiten,, damit die Reichswehr das über¬
parteiliche , nur dem Vaterland « dienende schärft Instrument bleibt ,
als das ge sich in den letzten Monaten glänzend bewahrt hat .

gez. : v . Seeckt .

Die nationale Bewegung u. -ie deutsch . Arbeier.
Ein « Kundgebung früherer sozialistischer Arbeiterführer . — »Der

deutsch« vorwärts *.
d Berlin , 29. Febr - 29. Febr . (Drahtmeldumg.) Eine deutsch«

Kundgebung hatte die Bereinigung national gesinnter Arbeiterführer
nach dem Kaisersaal des „Rheingoldes " einberufen . Di« Veranstal¬
tung erhielt ihr besonderes Gepräge und ihre politische Bedeutung
durch den Umstand, da tz sich diese Vereinigung jn der Hauptsache aus
ehemaligen und derzeitigen Sozialdemokraten zujammensetzt. die sich,
wie r.t den Eröffnungsworten .zum Ausdruck gebracht wurde , das Ziel
gefetzt hat . für den grotzen Kampf um Deutschlands Rettung auch di«
Massen bet deutschen Arbeiter auf nationalem Boden zu formieren
Dementsprechend trug die Kundgebung teilt deutschen Charakter.
Unter dm Besuchern befand sich der ehemalige Vorsitzende des
Deutschem Bauarbeilerverbandes und spätere Oberpräsidmt von Ost-
preutzen, August Winnig . der frühere Vorsitzende des deutschen Buch-
Lmderverbandes . Emil Koth, Arnold Franke , bis vor kurzem Leiter
des sozialistischen „ftim “

, der ehemalige Sozialdemokrat Arthur
Kopsch und mancher >onst . der in der sozialdemokratischen Partei früher
ein « Roll« spielt« . Das Programm der neuen Bereinigung entwirft
Emil Unger . der langjährige Mitarbeiter des „Vorwärts . und der
sozialdemokratischen Provinzpresse. Der Redner legte di« Gründe
dar . die ihm und seinen Frmndm das Verbleiben in der Partei der
Internationa lm unmöglich gemacht hätten . In dem Augenblick , da
das Vaterland den Kampf um Sein oder Nichtfein führt , sei die inter¬
nationale Betätigung der Partei ein Unglück . Di« Sozialisten aller
Nationen seien niemals intematiomal gewesen , das batten wir in
Deutschland schwerster Zeit erfahren . Es fei heute eine nationale
Notwendigkeit ^ Ie Arbeitermassen der Sozialdemokratie abwendig zu
mach .« und ste in di« geschloffen« nationale Kampsftont zu führen .
Di« Bereinigung sei keine politische Partei , ste wolle innerhalb der
Arbeiterschaft in nationalem Sinn wirkm und mit den nationalen
Organisationen Hand in Hand gehen. Dine ihrer Hauptaufgaben sei
die Heranbildung national gesinnter Arbeiterführer . Die deutsch«
Arbeiterbewegung müffe ins nationale Fahrwasser geleitet werden,
wenn das deutsche Volk grotz und geschlossen dastehen und allm An¬
schlägen seiner Gegner trotzen wolle . Stürmischer Beifall folgt« dftftn
Ausführungen Die Kundgebung fchlotz mit dem Gesang des Deutsch¬
landliedes . Mt der Kundgebung wurde das am gleichen Tage zum
erstenmal erscheinende Organ der Vereinigung „5Vt deutsch« Vor¬
wärts " verbreitet , der mit frischem Temperament di« Grundsätze der
neuen Vereinigung vertritt .

WassenftvnlrvNe in Thüringen .
TA . Berlin , l . März . (Drahtbericht .) Der Reichsinnen -

minister hat zur Kontrolle der Waffenausfuhr aus dem Waffen¬
industriegebiet Suhl , Zella , Mehlis einen Waffenkommiffar
eingesetzt und hierzu den Polizeimajor Salitter in Suhl ernannt .

Die letzte Feier des türkischen Selamllk ?
F. H. Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Gestern fand in Konstantinopel di« Feier des Selamlik statt . Man
nimmt an . datz dies dir letzte Feier dieser Art war . An der Spitze
der Prozession tritt der Kalif . Er grüßte die zahlreichen Zuschauer,
unter denen mich viele Europäer waren . Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , datz die Debatte , die heute
in der Nationalversammlung kn Angora wezm der Ausweisung des
Kvlifen stattfinden wird , » inen heftigen Angriff gegen diesen und
das kaiserliche Haus zeitigen wird . Die Prinzen , di , Konstanttnopel
noch nicht verlaffen haben , treffen gewiffe Vorbereitungen , weil sie
von den republikanischen Fanatikern belästigt werden.

Aus Baden.
DeleMgung - er badischen Regierung an der

Zuckerfabrik Waghäusel .
Um dft bestehenden Beziehungen der Badischen Gesellschaft für

Zuckerfabrikatton in Waghäusel zur Domänenverwaltimg p festigen
and die Pachtungen auf lange Dauer zu sichern, hat die Gesellschaft
dem badischen Staat Aktien zu einem Vorzugspreis überlasten und
in der Generalversammlung der Gesellschaft wurde im Zusammen¬
hang mit dieser Transaktion der badische Finanz minister urtb Staats¬
präsident Dr . Köhler und der Vorstand der Domänenverwaltung ,
Ministerialrat Gustav Ullrich in den Auffichtsrat gewählt . Der
Geschäftsbericht der Gesellschaft beklagt di« Preispolitik der Zucker»
wirtschaftsstell« , di« einen Rückgang de» Friedensmrbaues , beson¬
ders in Süddeutschland, in empfindlichen Umfang zur Folge gehabt
habe. Die beiden Rohzuckerfabriken waren gut beschäftigt.

Stellung der Deamienschafi zur Neuvrgvnisallon
- er Reichsbahnen .

= Der Bezirksbeamtenrat und derDezirksetriebs »
rat der Reichseisenbahn Karlsruhe hat an das Badische
Staatsministerium folgendes Schreiben gerichtet:

„Der gefchäftsführende Ausschuß des Bezirksbeamtenrats und des
Bezirksbetriebsrats der Reichsbahndirektion Karlsruhe , sowie sämt¬
liche 5 große Organisationen nahmen zur Frag « der Umstellung der
Reichsbahn folgende Stellung : Eine Vorzugsstellung Bayerns in dem
Unternehmen Deutsche Reichsbahn gegenüber Baden und Württem¬
berg , wie sie vor allem in der beabsichtigten Zusammensetzung des
Direktoriums der Deutschen Reichsbahn (für ein preußisches und ein
bayerisches Mitglied ) zum Ausdruck kommt, ist unseres Erachtens
unerträglich .

Wir bitten die badische Staatsregierung der Endverordnung
über die künftige Gestaltung der Reichsbahn erst dann zuzufttmmen,
wenn über alle mit Bayern betreffenden , der künftigen Gestaltung ge¬
troffenen Abmachungen Klarheit besteht und die Zusicherung einer
gleichen Behandlung für Baden gegeben ist . Die wLrttembergiscke
Regierung hat durch die Entsendung eines Ministers nach Berlin in
gleicher Weife Stellung genommen.

^

Die Zollabfertigung im befehlen Gebiet .
Das Landesfinanzamt Karlsruhe hat den Vorschlag des Haupt¬

zollamts Lahr , den Eisenbahn- und Postzollverkehr in der Eilgüter¬
halle in Offenburg unterzubringen , die Zustimmung erteilt mit der
Begründung , datz bei der derzeitigen Finanzlage des Reiches nicht
daran gedacht werden könne , eine allen Bedürfnisten gerechtwerdende
neue Zollhalle zu errichten. Die Handelskammer Lahr , die um ihre
Stellungnahme zu diesem Vorschlag ersucht wurde , hat geglaubt , mit
Rücksicht auf die Sparnotwendigkeit im Reichshaushalt davon ab-
fthen zu müsten, gegen diesen Vorschlag anzugehen, wenn sie auch
davon überzeugt ist, datz nach Wiederkehr besserer Verhältniste die
Zollhallensrage auf die Dauer nur durch die Errichtung einer
neuen Zollhalle , die allen Bedürfnisten gerecht zu werden vermag ,
gelöst werden kann.

*
lb Breiten , 1 . März . Quäckerspeisnng Breltener Schulkinder.

In nächster Zeit wird auch Breiten in den Kreis der Quälerhilfe
einLezogen werden . F; l . E f f i n g e r-Karlsruhe . die kürzlich im
Auftrag der Landeskinderhilfe hier weilte , hat zusammen mit dem
zuständigen Schularzt etwa 60—80 Schulkinder ausgewählt , die an
der einzurichtenden Quäkerspeisung teilnehmen . Dft Speisung wird
für Breiten in der Weise dnrchgeführt werden, datz die Nahrungs¬
mittel von der Quäkerhilfe zur Verfügung gestellt und auf städtisch«
Kosten zubereitet und ausgogeben werden. Dft für die Zubereitung
erforderlichen Mittel find vom Gemeinderat in seiner letzten Sitzung
bereits genehmigt worden.

Bruchsal. 1 . März . Der Umbau der Kasern«. Di« Stadt
Bruchsal hat 1922 die Bauanlage « und das Gebäude der früheren
Dragonerkaserne käuflich erworben und will min einen Teil der
Gebäulichkeiten zu einer Schulhaus anlage für die Volksschule um -
gestatten. Der Bürgerausfchuß hat dieser Tage dft Inangriffnahme
der Vunrrbeiten einstimmig beschlosten.

Mannheim , 1 . März . Der Badische Bund deutscher Jäger hält
fttnen diesjährigen Bundestag am S „ 6. und 7. April in Mann¬
heim ab . Es wird mit einem sehr regen Besuch ans ganz Baden
gerechnet , da der Bund weit über 4000 Mitglieder zählt.

a.« Frriburg 1 . März . Ehrung Hindenburgs . Der Verein ehe¬
maliger Angehöriger des Infanterie -Regiment » 118, das bekanntlich
in Freiburg in Garnison lag . hat in seiner Iahres -Hauptversammluerg
Giveralfeldmarschall Hindenburg zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt . Man hat weiter beschlosten , Feld marschall Hinden-
bürg zu dem Im Herbst d. I . geplanten Dreisgau -113er -Tag ttn -
zwladen.

, .» Mkillheiin. 1. März . Weinberichte ans dem MarkgrSflerland .
Di« Weinpreift gingen in den letzten Wochen fortgesetzt in dft Höhe ,
insbesondere die ftir Weine des Jahrgangs 1923. Eirre ausreichende
Erklätung iür diese sftigende Tendenz ist eigentlich kaum vorhanden ,
<-s müßte denn die relativ genüge Weinernft in den größeren deutschen
Wembaugebieten des Rheins , der Mosel, der Pfalz usw - sein . — In
Zunzingen soll in den letzten Tagen für rä Ohm 1923er (ein
Obm 130 Liter ) 200 Mark bezahlt worden fein . Ans V ö g i s h e i m
werden Preise bis zu 180 Mark für 1S?3er Meine aus bessern Lagen
gemeldet. In diesem Orte lagern auch noch größere Posten 1922er
Meine In Bugginqen . wo man vor 4 bi- 5 Wochen noch neue
Wein « für 80 bi« 90 Mark pro Ohm kauftn konnte, ist der Preis auf
130 bis 130 Mark gestiegen .

V Todtmoos , 29 . Februar , (von der Eingliederung kn Sen «enen |
Amtsbezirk.) Der Bürgerausfchutz hat sich hier einstimmig für den
Anschluß an den Amtsbezirk Schopfheim ausgesprochen. Durch diese
Stellungnahme der Gemeinde Todtmoos ist auch die Gemeinde Wehr»j
di« sich für den Anschluß an den Kreis Waldshut entschlosten hattet j
gezwungen, ihre Stellungnahme reiflich zu überlegen . Da auch An»
schlutzbestrebungen an den Kreis Lörrach in Wehr vorhanden ftnb,1
wird jetzt eine Abstimmung unter der Einwohnerschaft in starke Er¬
wägung gezogen . '

+ lleberlingen , 29 . Februar , (vürgeransschutzsttzung.) Die letzt« ,
Bürgerausschutzsitzung genehmigte die Gewährung eines unverzins¬
lichen Darlehens an den Münsterbaufond und zu diesem Zwecke die
Aufnahme eines städtischen Darlehens in Höhe von 10 000 Eoldmark . '

0 Konstanz, 1 . März . Im Automobil verunglückt. Der General¬
direktor der Holzoerkohlunssindustrft A .-G ., v. Hoch st etter , erlitt
in der Nähe von Dornbirn einen schweren Automobiluirfall . Dert
Kraftwagen wollft einem kleinen Kind ausweichen und geriet iir
einen Graben, wobei sich Direktor v. Hochstetter schwer« Verletzungen

Turnen + Spiel + Spirt . I
* Hant,ba«eittscheiimns. Am kommend« Sonntag finden mf de«

Platze deS KarlSrutz-r Turnverein» 1846 di« « uSscheidungSsptela
um die HandvallmeistersSaft der Saugnipp« u (»<nI »o»tze-MiNeIbad«w.
Munttal) statt. ®3 treffen fM) imt i4S Ul>i Me X -Klaffenmetster Turner»»und Durlach und Bolizesspor«verein Rastatt Is . » et diesen aleittnverttaen
Gegnern darf man auf da» Ergebni » aespannt fett». Um Uhr finden
die AirSscheidungsf- iel- der Meisterklaffe statt. Hier stehen sich die Mann¬
schaften de» Tilrnerdund Beiertheim und PMzetfdortverett, Rastatt 7 gegen»
if&er. Rasta« hat an den vergangenen Sonntagen di« fbtetstarken Mann¬
schaften d«S MTV. und KTV . 46 destogt . Beieitthetm wird daher all«
Hände voll zu tun haben , um da» Spiel und damit Me «augruppenMeister¬
schaft gewinnen zu können. o . J .

Verlängerung der Triberger Bobsleighbah «. Rach den ausge¬
zeichneten Ergebnisten , die die Bildung rkner Arbeitsgemeinschaft
zwischen dem Bobklub Echwarzwald in Triberg »nd dem Bobklub
Taunus in Frankfurt während der Dauer von zwei Jahren nun ge¬
habt habem läßt die beteiligten Klub» einem Ausbau der Tttberger
Bobbahn näher treten . Der Plan , einer Berlängernng der Bahn auf
1500 Meter erscheint unter den stabilisierten Verhältnissen . wie wir
sie jetzt haben , nicht unmöglich, wenn auch natürlich mit erhebliche«
Kosten verknüpft , da bei den zu leistenden Arbeiten es sich um schrote»
ttges mit Wald und Fels besetztes Terrain handelt . Es würde sich

"
dabei zunächst um eine Verlängerung um 100 Meter drehen. De»
weiteren wird an die Schaffung eines Aufzuge» , damit der zeit¬
raubende Aufzug der Schlitten durch Pferd « wegfällt , gedacht werde« :
müsten. ^

Der Boxkampf DreilenslrSler—Samso».
Samson deutscher Schwergewichtsmeister.

Berlin , 1 . März . Die Spannung , di« schon fttt Tage «, Wach«»
und Monaten weite Sportkreise ergriffen hatte , kam gestern aLend tat
Berliner Sportpalast zur Entladung . Schon um 1 Uhr mittag « trat *
den die Besitzer von unnummetterten Karten eingelassen. Al» ur»
7 Uhr abends die Boxkämpfe begannen , war da» Han» dicht besetzt.
Den Auftakt bildeten die Kämpfe Burg « gegen Drehkopf » nd Lnfth >
gegen Kündig . Sie waren eigentlich unentschieden, da e» aber Au»» !
scheidungskämpfe um dir deutsche Lelchtgewichtsmeifterschaft wäre « !
und es kein Unei.tschieden gab, wurden Rung « »nd Enftl «1» dt« !
Besteren als Sieger verkündigt.

Lebhaft applaudiert betraten nun LrettenstrSter vnp
Samson den Ring zum Kampf um die deutsche Schwergewicht»«!
Meisterschaft . Breitensträter , der ziemlich aufgeregt war , landet «
gleich zu Beginn dererstenRunde einen Treffer bet Samson , abe« ,
ohne besondere Wirkung . Dir erste Rund « verlief weiterhin ohne tar
merkenswerten Zwischenfall.

Jn der zweiten Runde ging Samson an» seiner Reserv«
heraus . Das linke Auge Breitensträter » begann sich zu schlietzem Am
Ende der zweiten Runde ging Breitensträter auf einen rechten Hake«
hin bis zu 8 zu Boden.

Schon in der dritte , Rund « töm das Ende , da» nach dem
Verlauf der zweiten nicht zweifelhaft sein konnte. Der muskek
bepackte Samson drängt « fortwährend und konnte schließlich im letzte«
Augenblick einen gutgeführten rechten Haken landen , der Breitem,
sträter auf die Bretter warf . Dieser machte zwar noch einen versuch»
um hoch zu kommen , aber die Entscheidung war bereit » gefallen,
denn es war schon angezählt . Unter dem Jubel der zehntausend Zu¬
schauer wurde Samson zu mdeutschenMeisterimSchwev »
gewicht erklärt . Der Sieger , der eine« harten Kampf beftande«
hatte , zeigte keine Spur von Ermüdvng .

Hühneraugen T ,
das Radikalmittel MjebeWOhu

Hornhaut an dar Fußsohle yeraetiwindet d urofe
Lebewohl - Ballen - Scheiben «

ln Drogerien und Apotheken.
Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl *

AUs - er Geschäftswelt.
vor Jhtajem »rechten wfr unseren Lesern eine « nmerkinm. detrefieta

der .Drei Türken ' der Zlanrettensabrtk Svnstanttn. Sine neuertttQa
8H}tffwwje bet vorgenanntem Werk« aav UNS »n wtffen, dag dies « Ztgarett»
outzerovdEltch naehoetragt wird und geaenwäittg eine TaaeSproduNt «»
von nu-hreven Millionen Stlltt nfibt mr Dettun« der Antprawe auSretcht.
SS düvfte Mete alt besonderes ZeuaniS für die gttite der Matte anzufkhe«
sein , wofür unseres SraehtenS der Rom« Konstantin «nutz bürgt.

Unsere heutige Ausgabe umfas ;t 8 Seiten . I

Uraussührung in Bamberg.
R « giswindts , ein Spiel von Dtetzestschmidt , wurde kn

Bamberg am selben Abend wie in Frankfurt zur Uraufführung ge¬
bracht. In dem hübschen kleinen Rokoko -Theater , besten Besucher
wohl alle katholisch eingestellt sind , konnte da » Leaenden -Dramo
«inen schönen Erfolg erringen . Daran war natürlich neben dem
frommen Stofs , der den Weg aus der sündhaften Schuld zur Be¬
freiung durch Beicht und Bekenntnis zeigt, die gute Aufführung
schuld , die bei beschränkten äußeren Mitteln eine achtbare Höhe er¬
klomm. Ueberall in Deklamation , Gestus , Tempo merkte man die ein-
flutzreiche Hand des Registeurs Bruno Schönfeld . Nur Eg .
Li tsch (früher am Karlsruher Landestheoter) durchbrach mit eini¬
gen Temperamentsausbriichen hi der Rolle d»s Helden den milden
und innerlichen Ton . auf den das Gesamtspiel abgestimmt war . Der
junge Künstler , den wir aus Halbe ' » „Strom "

, aus Franks „Eodivo "

und anderen Stücken in guter Erinnerung haben , ist merklich ge¬
wachsen . wenn auch etwas schwelgend im Besitz seiner natürlichen
Mittel . Ueberhaupt mochte das Ensemble , das Direktor Willcken bei¬
einander hat , der das Bamberger Theater nun schon acht Jahre leitet ,
einen guten Eindruck Solch kleine Bühnen sind oft die besten Sprung¬
bretter für große Talente . — Vom Stück selbst bekam der literarisch
und kritisch interessierte Zuschauer einen minder günstigen Eindruck.
Den Borsprung , aus dem Boden einer geschlossenen künstlerischen
Weltanschauung zu wachsen , nützt es durchaus in äußerlicher Weise.
Es spekuliert allzu sichtbar auf mystisch halbklare Gefühle «nd un¬
kontrollierte Seelenzustände . Was an Psychologie und innerer Ver¬
knüpfung dazu kommt, ist verzwickt und so gekünstelt, daß aus diesem
Grund das Stück für katholische Eesellenverein unbrauchbar wird , wo
es sonst eine gewiste Wirkung holen würde . Er genüge , daß das
Mägdelein Regiswindis zweimal gemordet wird und zum Schluß als
Heilige auf dem Altar steht . Das ist ein billiges Theaterwunder , auch
wenn es lieb und rührend verkörpert wird . Diehenschmidt sollte aus
seinen literarischen Ruf etwas mehr acht geben. Noch ein solcher
Sieg wie in Bamberg , und er ist verloren . — lleber andere Bam -
üerger Eindrücke ein andermal . W . E . O.

vadtf ««» LandeStheatrr . Di« Renetnstntztemn» der Gefanasvoff «
.KYrltz - PYrld - von H . Wtitten und O . Justinu» mit der Mustk von
Vitstav MichaeliS geht am Samstag, den I . Sfflri, »um erstemnat In Stet* .
Mit vieler Aufführung »ollt da« Schanfpltt de» Landertheater» der Jffl*
W)in <iÄieit den fälligen Tribut . Dabei tommt ,»« erstenmal ein« Neu,
bearbeitung der Stücks durch Tont Impekoven , dem hervorragenden Humo¬
risten des Frankfurter SchaufffiethaufeS und beste« Intendanten Richard
Weichert. m A« v«»M« a. » ft Reaft hat Litt» Her», dft »mftlatischt Let-

tvng Hnihett Hel neu. Die vorkommenden Tänze find von Wtnt Latn« ein«
studiert . Die Vorstellung beginnt um H8 Uhr .

In der m»r»en , Sonntag , den 2. März , stattfinld»nt>en « wKNhrnn »
von Nohann estraitß ' dre-wkfiger Operette »Die Fledermmi » wird stch Ftt .
Sittn Müller -Wfichen vom LandeSttzeater Reasstrelitz in der Partte der
Adel« mn da» Fach der eitlen Opervfottbretle bewerben . Die übrige Be ,
fetzung , mit Ausnahme de» Herrn Paul Gern wecke als Frosch, ist besannt .

Der Opernfpielpla « per nächsten Woche geht für FastnachtS-DienStag ,
den 4. März, eine Wiaderholtinq von Johann Straust »Fledermgus- vor.
JN dieser Borstellimg singt Frl . Senta Zoebtfch erftmalS die Adele. Am
Mittwoch , den 5. März , gelangt W - et» ^Carmen- nnd cm, Freitag , den
7. März Verdis »Aida - zur SBtcfterno &e. In dieser Ausführung wird Freu
stammattängerfit Ernestine Färh-r- Sfrester . dt« diS „mi Schluff dteler
Spseszett als Ngchfosgerfi, von Frl . Woher vervllfchtet Ist. in ff der Partie
der AmnettS ihre hiesige Tätigkeit beginnen. — Für Sonntag, den S. Mär»,
find Mehevdeer» ^Hugenotten- vorgefehen .

Bunte Zeitung.
25 000 Kilometer um ein« Braut . Ein Kanadier hat kürzlich zwei

Erdteile und ein Weltmeer durchkreuzt , um seine Braut , eine Griechin,
heimzusühren und st« mit sich nach dem entfrrnten Nordw sten des
Landes zu nehmen . Dieft lange und anstrengende Brautreise kostete
ihm 5000 Dollar und führte ihn über eine Strecke von mehr als 25 000
Kilometer . Aber eine noch beschwerlichere Brautfahrt hat ein Ruffe
unternommen , he- nach d n Vereinigten Staaten ansgewandert war .
Er hörte , daß sich feine in Rußland zurückgebliebene Braut während der
revoluttonären Unruhen in Gefahr befand. Sofort fuhr er mit einem
Dampfer nach Ehina und reiste dann zu Land , meistens auf „Schusters
Rappen "

, du - ch ganz Sibirien bis nach dem europäischen Rußland .
Rach 8 Monaten erreichte er den Ort . wo seine Braut wohnte, und
wußte fi - aus dem Gefängnis , in das man sie geworfen hatte , zu be¬
freien. Nicht immer enden lange Retten , die zum Zweck der Heirat
unternommen werden , fo glücklich. Ein -m H3M unerwarteten Aus¬
gang nahm die Fahrt eines jungen Mädchens , die kürzlich viel « 1000
Kilometer zuSchiff zurücklegte , um ihrenBräutigam zu ehettchen . SB * *-
-end der Fahrt änderten sich ihre Gefühle , und sie erklärte bei der An¬
kunft d m harrenden Bräutigam , daß sie ihn nicht hettat n werde.
Datz war für den Armen , de- sich mit 150 andern Junggesellen in einer
an weißen Frauen sehr armm Kolonie befand , ein schwerer Sch ' ag
Dir anderen Ehelo 'en richteten nun an die iunge Dame die Bitte , nicht
wieder nach England zurückzuk hren . sondern unter ihn -n zu wählm .
Sie tat *3 . und der Verschmähte wurde Brautführer des Erwählten .

Ein Kreuzzng gegen den Bart . Das glattrasiert « Männerideal
de» Amerikaners soll nun auch r» Europa aum alleinherrjchmdeu

Typus erhoben werden Das ist das hohe Ziel eine, neuen ^Kreu-»
zuges"

. den 3 beqeistettr Am -.rikaner nach der alten Weit unftr -
nommen haben . Di'. se Kreuzritter , die vor allem den Backenbärte»
den Krieg bis aufs Meffer geschworen haben , find unter der Führun «
von I . I . Hickey auf dem Dampfer „Präsident Harding " von New»« «
nach Eriropa abgereist. Wie sie in amerikan '

schen Blättern verkir.id «^
werden ste da» „Evangelium des glatten Gesi -hts " unter der Männe »
weit ganz Europas verkLnd '' gen u-nd zunächst ihr Haupiqnattier t »
London auffchlagen- Der Kontinent wird dah .-r kn einzelne „Misstons¬
gebiete" geteilt , und jeder ditter Vorkämpfer für das Aankee-Ibeal
erhält einen bestimmten Bereich zugeteilt . in dem er mit ^ allen Mit¬
teln gegen die Barttracht des betreffenden Laude« ankämpft . In
Paris will man die Herren von der „scheußlichm Mode de« Spitzbattes "
abbringen . Jn den österreichischen Ro .chfalgestaaten wo noch die
Dartkotoletten üblich sind soll das . .Sinnlos « dieser Auswüchse " den
Männern vorgestellt werden. Di « Kreuzsahr -r sollen über belrächt.
licke Geldsummen für ihre „id -ele Tätigkeit " verfügen . Wenn man
sich «her dieft mit echt amerikanllcher Reklame arbeitend«,, ..Mttsto-
nare " be ' Licht betrachtet , so sind es wohl nur eßi vaar geschäfts¬
tüchtige Fabrikanten , die dem Gebrauch ihrer Rasierapparate ei«
möglichst weites Absatzgebiet sichern wollen.

Die Hebung der deutschen Schiffe von Scap « Flow . Di« deutschen
Kriegsschiffe, die von ihrer Mannschaft in der Bucht von Scava Flow
veusenkt wurden , sind bis zum heutigen Tage noch nicht gehoben. Da
di« auf dem Meeresgründe liegenden Wrack » ab -r das Ankern in der
Bucht außerordentlich schwierig machen , so ist setzt endlich , wie der
Manchester Guardian berichtet, ein Vertrag mit einer Londoner Firm «
abgelchloffen worden dft die Hebung aus das schleunigfft betreiben
soll . Die englisch- Admiralität hat ft viele Jahre gewartet , weil st«
hoffte einen immer noch höheren Vre -» herausschlagen zu können.
Da aber der Markt an altem E'ftn durch die aus Abbruch verkauften
britischen Schifft stark übersättigt ist, fand stch niemand , der noch viel
für dft schwierige Hebung der deutschen Schiff« bezahlen wollte . Vftl «
der Wracks lftgen an den besten Ankerstellen nnd erschweren daher das
Ankern der einlaufanden Schifte- Die englischen Bchörden sollen
übrigens auch bishe - non der Hebung dadurch abgehalftn wor^ -n sein ,
daß andere Mächft fürchteten, durch di» gehobenen Schiff- könnte dft
britisch « Flotte ewen un -rwünkchte -g Zuwachs erfabren . Ie -̂t endlich
soll n,m di« Bergung erfolgen , nnd sie wird bei allen Schiffen
lich fein . Manche sind leickt zu beben ander - aber siegen ft tief , dal
man hölzern« Gerüste um si« bis zur Oberfläche aufführen muß, uw
einige der Schiff« werden erst durch langwierige Taucherarbeiten auft
gerichtet werden mülle». bepor mit. de; Bergung begonnen wertzB
kann. r -~ -~ ' . ~ ' * ,
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Aus der Landeshaupksladk.
.«-.uteL Karlsruhe » de« 1. März 1924.

Wettersturz .
Zm Lauf - des gestrigen Abends und in der verflossenen Nachtder von der Wetterwarte seit 24 Stunden angekündigte Witte¬

rungsumschlag erfolgt . Ein ungewöhnlich rascher , zeitweilig
sturzartiger Barometersall kündigte schon in den ersten Nachmittags¬
stunden das Herannahen des gestern von der norwegischen Küste er¬
schienenen Sturmwirbels an . Bis zum Abend fiel das Barometer um
mehr als 15 Millimeter und zeigte starke Schwankungen. In den
oberen Luftschichten herrschte zunächst ausgesprochener Nordwind ,dann Windstille , kurz darauf aber — und zwar etwa um 7 Ahrabends — setzte mäßiger , dann böiger , steifer Westwind ein, der in
der Zeit zwischen 8 und 12 Uhr nachts zu einem ungewöhnlich h e f-
tigenSüd sturm ausartete . Zeitweise wurde die Windstärke 8—9
Veaufortskala und 65 Sekundenkilometer erreicht. In Verbindungmit dem Sturme begann im Stadtgebiet wie überhaupt in der gan¬
zen Rheinebene , ein wildes Schneetreiben . Der zuerst pulvrig
niedergehende Schnee wurde wellenartig durch die Straßen hin¬
geweht und auf den fieien Plätzen war es manchmal kaum möglich ,
gegen das ^Schneetreiben anzukämpfen. Nach Mitternacht , als der
südliche Luftstrom sich mehr und mehr Geltung verschafft hatte , stieg
die Temperatur von zuerst —4 auf —1 Kälte . Der niedcrriesclnde
Schnee wurde körnig, gegen Morgen großflockig und ging schließlich ,
nachdem die Temperatur den Gefrierpunkt überschritten hatte , in
Regen über , sodaß schon im Lause des Samstag vormittag allge¬meines Tauwetter und Schnreschmelze , wenigstens im
Stadtbereich , in der Rheinniederung und auch in den Tälern des
Schwarzwalds einsetzte . Heute mittag regnet es weiter bei 2 Grad
Wärme und die gestern mittag und abend noch bestandene geschlossene
Schneedecke in der Stadt ist teils unterbrochen, teils abgeschmolzrn.
Trotzdem zeigt die europäische Wetterlage ausgesprochen winterlichen
Charakter . Infolgedessen ist für die nächsten Tage , sobald die Luft¬
strömung wieder in eine mehrnordwestliche abdreht , erneutes Schnee¬treiben und kältere Temperatur zu erwarten . Jedenfalls besteht
vorläufig keinerlei Gefahr des Eintritts von Hochwasser .

Ein außergewöhnlicher Schneesturm robt seit gestern abend im
Hochschwarzwald . Wilde Schneeböen gehen über die Höhen-
kärmne hinweg und verursachen dort meterhohe Echnee -Anwehungen.
Im Feldberggebiet ist bei schwerem Südw .-ststurm die Temperatur
von —12 Grad gestern mittag auf —5 Grad heute früh gestiegen.Die Frostgrenze ist infolge des von Nbrden jäh nach Südwesten um-
geschlagenen Windes bis auf 506 Meter aurgerückt und in den Tal¬
lagen und im mittleren Schwarzwald herrscht starkes Tauwettcr und
nasser Neuschneefall: dagegen hält der trockene Schneefall in oberen
Gebirgslagen , also auch im Nordschwarzwald im Gebiet der
Hornisgrinde , Badener Höhe , des Ruhesteins und Schlifftopfs ,weiter an . Bei 2 bis 4 Grad Kälte schneit es dort heute mittag
unausgesetzt weiter . Die Berge liegen in dichtem Nebel . Die durch¬
schnittliche Schneedecke, die seit gestern abend im hohen Schwarzwald
^ fallen ist . beläuft sich auf 10—15 Ztr ., sodaß die Verglömme des
Nordschwarzwaldes heute, am 1 . März , die für diese vorgerückte
Jahreszeit abnorme Schneelage von über 2 Meter aufweisen . Ober¬
halb 500 Meter find die Skibahnen im Gebirge weiterhin günstig,zumal der Neuschnee ziemlich trocken ist. ev .

A Der Reichspräsident in Karlsruhe . ReichspiMdent Ebert
ist heute morgen 9.18 Uhr , von Berlin kommend , in Karlsruhe einge¬
troffen». Er wurde begleitet von Reichswehrminister Dr . Geßler ,
Staatssekretär Meißner , sowie dem badischem Gesandten in Berlin ,
Geh . Rat Dr . N i e s s e r Zum Empfang hatten sich am Bahnhof
eingefunden : Staatspräsident Dr . Köhler , der Präsident der
Reichsbahndirektion Schulz , Oberbürgermeister Dr . Fi nt er ,
Oberamtmann S ch a i b l e und Polizeidirektor H a u s s e r . Nach
einem kurzen Imbiß fanden im Staatsministerium Besprechungen
zwischen dem Reichspräsidenten und den Mitgliedern der badischen
Negierung statt , die sich auf die allgemeine politische Lage und die
Beziehungen zwischen dem Reich und den Ländern , insbesondere dem
Laiche Baden , bezogen . Am frühen Nachmittag begab sich der Reichs¬
präsident mit der badischen Regierung nach Mannheim . Reichspost¬
minister Dr . HL sie war gestern zu Beratungen mit der badischen
Regierung eingetroffen und ist bereits heute vormittag mit Minister
R e m m e I e nach Mannheim weitergereist.

- f- Geschästsjubiläum. Das bekannte Manufakturwaren - und
Konfektionsgeschäft Carl Schöpf , das dank seiner strengen
Recllität zu den ersten hiesigen Firmen zählt , konnte in den letzten

Dagen sein 28 - sShrkgeU Geschäfts - Jubiläum begehen.
Mit Rücksicht auf die ernste Zeit wurde zwar von der Eeschäftsleitungdavon abgesehen , dieses Ereignis in größerem Stile offiziell zu feiern ;
dagegen hatte Herr Schöpf seine zahlreichen Angestellten zu sich ein-
geladen, um den denkwürdigen Tag in engerem Kreise festlich zu
begehen . Das außerordentlich gute Einvernehmen zwischen Chef und
Perjonal betonte Herr Schöpf in einer rück- und vorwärtsschauen-
den Ansprache und brachte gleichzeitig seine Anerkennung in einem
reichlichen Geldgeschenk an das gesamte Personal zum Ausdruck .

90. Geburtstag . Einer unserer ältesten Mitbürger , Herr Wilhelm
Klumpp , feiert morgen Sonntag in seltener geistiger und körper¬
licher Frische seinen 90 . Geburtstag

§ Feuer . In dem Speicherräum eines Hauses der Kaiserstraße
entstand am Donnerstag nachts 5411 Uhr l-adurch ein Brand , daßem Hausbewohner eine Holzkiste mit glimmernder Asche dort auf¬
stellte . Der entstandene Eebäudeschaden ist nicht erheblich. Der
Brand wurde von Hausbewohnern gelöscht . Der fragliche Hausbe¬wohner gelangt wegen fahrlässiger Brandstiftung zurAnzerge. — Außerdem entstand heute früh 12V, Uhr in einer Bäckerei
in der Augartenstraße ein Kaminbrand , der durch die Feuer¬
wache gelöscht werden mußte.

— Dir Eeneralv -rsammkung äs Grund - und Hausbesitzcrvereins
Karlsruhe E . B . wurde eingeleitet durch die Mitteilung des Vor¬
sitzenden Architekten Deines , daß in den letzten Tagen 17 Bürgeraus Karlsruhe und Umgebung die Ausreise nach Amerika ange¬treten habm als Vortrupp . Weitere 14 000 sollen in den nächsten
Wochen folgen. An der Hauptsache seien es Vauhandwcrker , die in¬
folge der Zwangswirtschaft im Wohnwesen arbeitslos und infolge¬
dessen zur Auswanderung aus der Heimat gezwungen seien . Bei der
Erstattung des Jahresberichtes wies der Vorsitzende weit r darauf hin .daß der Verein Karlsruhe zu den zielbewußten Organisationen des
Hausb : sitz :rs gehör« , di« den festen Willen haben , die Rechte des Haus -
besitzes zu wahren , die Sozialisierungsbestrebungen mit aller Macht
zu bekämpfen, das Verhältnis zwischen Mieter und Vermieter ohne be¬
hördliche Bevormundung wieder zu einem besseren zu gestalten und
das Wohnungs - und Bauwesen unter Beseitigung der Wohnungs - und
Mieteinigungsämter wieder zur Gesundung zu führen im Interesse des
gesamten Volkes. Wie aus den weiteren Ausführungen des Redners
zu entnehmen war . hat der Grund - und Hausbcsitzerverein im abge¬
laufenen Jahre eine aewaltiae Arbeit für sein Mitglieder und die All¬
gemeinheit geleistet. Dringend notwendig aber sei es. daß der Haus¬
besitz auch in den Parlamenten gut vertreten sei. Die nächsten Wahlen
werden dem Bürgertum Gelegenheit geben, seine Wünsche nach einer
bürgerlichen Mehrheit , den Damm gegen die sozialistische Flut , zu ver¬
wirklichen. Das Ziel der Hausbesitzer stehe unverrückbar fest . Es heiße:
Hinweg mit de : Zwangswirtschaft ! Heraus mit der freien Wirtschaft!
Nach Entlastung des Vorstandes und des Kassiers erfolgte die Neu¬
wahl des Vorstandes . Auf einstimmigen Wunsch der Ver¬
sammlung nahm Herr Architekt D e i n e s das Ami des 1 . Vorsitzenden
wieder an . Zum 2. Vorsitzenden wurde Herr Architekt W i l l e t ge¬
wählt : weiter wurden gewählt die Herren Scheuerpflug zum
Kassier. Herr Schwarz zum Schriftführer , ferner 33 Beiräte . Ein¬
gehend wurde auch berichtet über die Gestaltung der Mrete
nach den Bestimmungen der dritten Steuernotverordnung . Für den
Marz werden 35 Prozent der Friedensmiete erhoben. Die Berechnung
nach der Erundmrete ist dann also ausgehoben. Das ret insofern be¬
rechtigt, als der Steuerwert des Hauses köin richtiger Maßstab für
die Berechnung der Mieten war . Die Unterschiede der Häus - c seien
eben doch zu verschieden - Es sei zu berücksichtigen , die Lage des
Hauses, die Anzahl der Wohnungen ufw . Ein Hans im Steuerwert
von 100 000 Mark , das nur von drei Familien bewohnt wird , be¬
anspruche nicht so viele Unkosten wie ein Haus jm gleichen Steuerwert ,in dem viele Familien wohnen . Natürlich müßten auch die Ber -
besserunge >n berücksichtigt werden , die im Haufe gemacht worden sind.
Hier müsse ein gewisser Zuschlag zur Friodensmiet « gemacht werden.
Ebenso müßten für besondere Ausgaben , die im Jahre 1914 noch nicht
gemacht wurden , wie Mehrverbrauch für Wasser, Schornsteinreinigung ,
Glasversicheriung, Treppenhausbeleuchtung msw . Zuschläge gemacht
werden. Nachdem noch aus der Mitte der Versammlung dem Gesamt¬
vorstand herzlich Dank ausgesprochen worden war für seine intensive
Tätigkeit , wurde die Versammlung geschlossen.

f ' | Voranzeigen der B eranstaller- )
’*

+ Der Bätkrrgctzilse» -Bc-cin, gegr. 1838, veranstaltet am Sonntag ,
den 2. Mürz , im »Löwenrachcn- ein ärftilrafcst . (Siehe Anzeige) .

lß-i Kantgesrllschaft. Am Dienstag , 4. März , abends 8 Uhr . spricht
Herr Dr . Ernst Hoffmann o. Prof , der Philosophie an der Umver -
sität Heidelberg über den „ Sinn des Platonismus "

. Der
Vortrag findet im Hörsaal 16 des Aulagebäudes (2 . Stock) der Tech¬
nischen Hochschule statt . Nichtmitglieder zahlen einen Unkost nbritrag
von 50 Pfennig . Der Vortrag von Prof . Dr . H . Leinstnger :
„Grundfragen der Tierpsychologie" ist um 8 Tage verschoben auf
Donnerstag . 13. März (Eoetheschule) . _ _

Stationen
Luftdruck

in
Meeres»
Niveau

Tempe¬
ratur

C"
Gestrige
Höchst.
warme

Niedrigste
Temper .
nacbts

L'etter

Wertheim . I —2 0 EchneefaL
Königstuhl . 747 .7 —2 —1 —6 nebelig
Kar sruhe . * 747.8 2 r —2 Neuen
Baden-Baden . 749 .0 s - 5 wolkig
Badenweiler . . . . . —
St Blasien . . . . . —
VMingen . 7°>t .f> a - 1 —8 —6 Schneesall
steiöberger gor . . . . 638 S*Z.' —5 - 9 —12 -

Ä Der erste Deutsch « PoNzelhunvvcrein ( Ditz Duisburg) , Ortsgruppe
Karlsruhe hält am Mittwoch, den 5 . Mürz , seine Mitgliederver¬
sammlung ad . ( Näheres stehe Anzeigenteil ) .

★ Dorothea Bender , unsere einhnmischc Tanzkünstterin , hat stch aus
Vielsache Wünsche ihrer zahlreichen Schülerinnen und Freunde ihrer Kuml
entschlossen , « inen zweiten Tanzabend zu geben, der kommenden Freitag ,den 7 . März , abends 8 Uhr , im Städtischen Konzerthaute stallfinden
wird . Der Vorverkauf in der Musikalienhandlung Kurt Neuseldi hat
begonnen.
W« tternachrichtenvienft der badischen Landcswelterwarte Karlsruhe .

Allgemeine Witterungöstberstcht. Der norwegische SturnNvirbcl ist >ana¬
lem südwärts nach der nördlichen Nordsee gezogen und hat über ganz West«
und Mitteleuropa stürmisch « Witterung gebracht. In Karlsruhe stieg in der
Nachr in Böen die Wiitdgeschwindigkcil auf 65 Stundenkilonieter . Jm
Sochschivarzwald herrscht Schneesturm. Durch den Zufiutz westlicher Winde
ist cS milder geworden ; die Rbcinebene bat Taiiweiter . oberhalb 500 m etwa
hält der Frost an ( Villingen 1 ° , Fcldberg 5 ° Kälte 8 Uhr früh ) . Da dar
eurostäiscld - Frostgedict nur wellig abgenommen hat und der streng« Frost
im Norden und Lsten des Erdteils anhält, ist mit weiterer Erwär¬
mung nichi zu rechnen .

WcitrrauSstchtc» für Sonntag, den S . März 1924 : Zeitweise böige aber
langsam schwächer werdende m rdwöstliche Winde , Schnceschauer, Schwarz¬
wald anhaltend Schnecsiurm, etwas kälter.

Wasserstand des Rheins :
Schustcrinsel, 1 . März , morgens 6 Uhr : 62 em , gestiegen 4 cm.
Kehl, 1 . März , morgens 6 Ubr : 173 am , gefallen 1 cm.
Maxau , 1 . März , morgens 6 Uhr : 332 cm , gestiegen 3 cm .
Mannheim , 1 . März , morgens 6 Uhr : 219 cm , gefallen 1 cm .

wmmJUtiiMss
221 Kaiserstraße 221, an der Hauptpost

Erste Etage

Neue Moden !
dacken -Kleider
Nach m ittags -Klcider
Abend -Kleider
Blusen
Röcke
Mäntel
Leder -Bekleidung

Grösste Auswahl ! Sehr billig !

Täglich Vorführung der neuesten

Modelle durch Mannequins .

Die Eintagsfliege.
Skizze von Ernst Murr -München.

Sylvia war die erste Schönheit der Hauptstadt .
Stolz sah Gerhard , während sie an dem reichen Frühstückstisch

mßen . zu ihr hinüber , seines jungen Eheglücks froh — stolz auf sie ,
stolz auf stch selbst , der sich durch günstige Unternehmungen Reichtum,
Ansehen und durch seine Persönlichkeit dieses Wunder einer Frau
errungen hatte .

Sie hob den silbernen Löffel und tippte ihn damit leicht auf di«
Hand. „Träumer !"

„Verzeih !" entgegnet« er lächelnd und küßte diese Hand.
Jetzt erst sahen sie beide das kleine Geschöpf , das zwischen den

Porzellantellern mühsam auf der seinen Tischdecke dahin kroch .
„Häßl .ch !" rief sie . „Schlag es tot !"
„Ach geh ' !" sagte er bedauernd . „Warum denn? Es ist eine

Amz . ganz junge Fliege — vielleicht erst eine halbe Stunde alt . Laß
Ar doch ihr Glück ! Schau , wie beide sitzen hier Tag um Tag ,
Jahr um Jahr . Jahrzehnt um Jahrzehnt — leben in Wärme und
Schönheit — das arme Ding ist heute, bis die Nacht kommt , tot —
laß es doch das ganz kurze klein- Glück genießen !"

„Schwärmer !" wiederholte sie und betrachtete ihn mit einem
sonderbaren Blick „Meinetwegen !"

Er griff nach der Honigschale und ließ das träufelnde Gold auf
die Butterschnitte rinnen .

„Du und ich ! Deine Schönheit fesselt das Glück für immer m
unser Haus , für ewig.

"
Ihr Auge flog nach dem Spiegel hinüber , der über der Marmor -'

onsole hing .
Ja ! Sie war schön .
And sie war sich dessen bewußt.
Da trat der Diener ein.
Er trug eine Depesche auf dem silbernen Teller .
„Es ist doch meiner Mutter nichts zugestoßen ? " rief sie ängstlich .
Er legte die Hand beruhigend auf ihren Arm . „R .g dich nicht

auf . Schatz ! Es kommt vou meinem Geschäftsfreund."
„Ach so !" Sie griff gleichgültig nach der neuesten Modezeitung.

>,Ich finde es sehr abscheulich von Deinem Geschäftsfreund, mich
derart zu erschrecken-"

„Aber schau Kind , davon weiß er ja garnichts . . ."
,.Geschäftsbriefe sollten dir immer nur in das . Kontor gebracht

werden . .

„Man sah es der Depesche ja nicht von außen an . .
Er hatte sie überflogen.
Seine Hand legte sich schwer auf den Tisch.
Es war lautlos still .
Denn sie hatte sich ganz in die neuesten Moden vertieft und ihn

nicht weiter beachtet.
Plötzlich schaute sie auf . „Sieh . Gerhard , daefin wunderbaren

neuen Aütotyp — so einen Wagen mußt du mir kaufen."
Da iah sie erst die furchtbare Veränderung , di« mit ihm vor¬

gegangen war . .
Totenbleich, mit geschlossenen Augen, am ganzen Körper gelahmt ,

saß er im Stuhl .
„Was ist es denn wieder?" rief sie erschrocken und ärgerlich zu¬

gleich . „Soll ich denn hente nicht aus den Aufregungen heraus¬
kommen ? !"

Sie nahm ihm mit einer hastigen , zornigen Bewegung die Depesche
aus der Hand und las sie .

„Was ? Dreiviertel deines Vermögens verloren — solch «
Spekulationen hast du gemacht ? So wenig galt dir das Glück
deiner kleinen, jungen , vertrauensseligen Frau , daß du alles auf eine
so ungewisse Karte setztest . .

Er blickte entsetzt auf.
„Aber . Lieb" — stammelte er — „Du wolltest doch dm Vollen

leben ! Du hast doch alles begehrt, was es auf der Welt gibt . Denk,
in dieser Zeit ! Ich mußte sehen . auf jede Weise Geld herbeizn-
schafsen . . .

"
Die Tränen der Wut stürzten ihr aus den Augen . Wie ? Wirfft

du mir auch noch diese paar Kleinigkeiten vor , um die ich dich fl«*
bet -n habe '- ! Oh . ich hätte nie gedacht daß du so eng und herzlos
denken könntest . . ."

Sie kprang auf und ging rasch aus dem Zimmer.
„Sylvia !" rief er. „Sylvia !"
Sie konnte jhn doch nicht in diesem Augenblick allein lassen , wo

er Liebe, wo er Stärkung , wo er die weiche Hand , das gütige Wort
der Frau brauchte, für die er alles gewagt, alles verloren hatte .

Er eilte ihr nach .
Ihr Schlafzimmer war verschlossen
Er bat . er bettelte , er beschwor sie — umsonst , der grausame

Schlüssel drehte sich nicht .
Da eilte er m sein Geschäft und von dort zu Dutzenden von

Freunden , überall Rat und Rettung suchend Kühler Rat wurde ihm

auch vielfach zuteil . Wo er wärmer war . kehlten die Mittel , die dazu
gehörtem

^^ er tobmtiibe , nicht viel besser als ein Bettler , nach
Haufe. Er hatte den ganzen Tag gehofft, daß seine Frau zu chm
Mm , ihn trösten, mit ihm kämpfen, mit ihm ausharren würde.

Di« Wohnung war leer und öde - Der Diener legte rhm ernen
kleinen, duftenden Brief auf den Tisch . . .

„Ich habe mich in dir getäuscht . Du kannst mrr das nicht bieten ,
was tch brauche. Ich kehre zu meiner Mutter heim. Leb wohl !

Sein Kopf sank auf die Tischplatte.
Da summte es übermütig über seine Stivne .
Einen Augenblick schaute er verwirrt auf.
„D u , murmelte er .
Noch genoß die Eintagsfliege in Licht und Kra,t ryrer letzte.

Stunden Glück. Das seine — das „ewige" — war zerbrochen .

Ge-ankensplMer.
Von

Dr . S . Vaer - Oberdors .
Jede Art von Idealismus muß Hunger leiden , wem» - r wachs«,

und am Leben bleiben soll .

Das Resultat mancher guten Erziehung : daß die Kinder halte »,
was die Eltern versprochen haben.

#
Wir haben kein Recht , die schlechten Gewohnheiten der Reiche ,

zu Verbrechen zu stempeln bei den Armen.

Wen der ganze Jammer der Menschheit anfassen soll , der muß die
Menscheünicht suchen, wo sie arbeiten und darben , sondern dort , wo st«
genießen und sich amüsieren. ^

Nimm dich in Acht vor den nichts- als -Energischen: Ihre ganze
Kunst ist oft nichts anderes — ihr Geheimnis und Erfolg : als das
Gute zu unterdrücken in ihren Nächsten .

Dem Hungernden tun viele Entbehrungen nicht weh, darunter der
Satte unsagbar leidet .

Unseren tiefsten Wünschen schmeichelt es oft mehr, verraten al »
erfüllt zu werden . _

erlisMnstheihrerMöe imöZe'
mheiföie leurewLcke,welche jehkeln Kapital öarsfellk.
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Balebtdie dritteStenernotwerordDong den Baamarkt ?
von

Hans ffubm , Geschäftsführer der Handwerkskammer Karlsruhe .
Di« Zwangswirtschaft im Wohnungswesen hat völlig versagt,

ihre Fortdauer wäre gleichbedeutend m»t einer Stabilisierung der
Wohnungsnot . Alle bisher angewandten künstlichen Mittel konnten
Las llebel nicht einmal mildern , sondern haben nur die Lösung des
Problems in einer Zeit verschleppt , di« »ns wirtschaftlichund finanziell
vor fast unlösbare Rätsel stellt. In neanchrn Kreisen herrscht zwar
die Meinung , im Frühjahr werde die Bautätigkeit in Aufschwung
kommen . Wie stch dieser wirtschaftliche Vorgang aber im Zeichen der
grösst« ! Geldknappheit vollziehen soll, das ist zunächst recht dunkel.
Denn die an di« Einführung der Mietzins st euer und ihr« Er¬
trägnisse geknüpften Hoffnungen stnd nicht berechtigt. Selbst der Herr
Reichsarbeitsminister h^ t linde Zweifel , wenn er nach der Kanzlcr -
rede ausführt : ..Die bisherige Mietswirtschaft konnte nicht fortgesetzt
werden. Die jetzt in der Steurenotoerordnung getroffene Neuregelung
dürfte allein kaum ausreichen zur Belebung der Bautätigkeit .

"
Die 3. Steueritotoerordnung überweist nämlich als neue Steuer -

guelle den Ländern die M i e tz i -rsste u e r mit der besonderen Auf¬
lage . aus ihrem Ertrag zehn Prozent fiir die Förderung des
Wohnungsbaues abzuzweigen Die Steuer kann seitens der
Länder als eine besondere Grundsteuer oder als eine Aufwertungs¬
steuer avsgestaltet werden Ihr Wesen besteht bekanntlich darin , daft
die Mieten in den bebauten Grundstücken allmählich gest . igert und
der Friedensmiet « angenähert werden sollen , das gleichzeitig mit
dieser allmählichen Steigerung ein Teil zugunsten der öffentlichen
Hand weggesteuert werden soll- Und zehn Prozent von der miffom*
wenden Steuer bilden die Hoffnung auf die Instandsetzung der Ge¬
bäude . und darüber hinaus auf die Förderung des Neubaues .

Das Wohnungsbauproblem ist eines der wichtigsten inner¬
wirtschaftlichen Probleme , das gelö 'st werden mutz .
Mer bat vor dem Krieg den Baumarkt in der Hauptsache finanziert ?
Der b 3 r g « r l i che M i t t el st 'a n 'd . Es waren die Vermögen der
kleinen Rentner und Sparer , der Mündcl und Stiftungen des geistigen
u-nd gewerblichen Mittelstandes kurz , aller Träger unserer bürger¬
lichen Kultur . Der Krieg unterbrach diele Entwicklung : mit den
verfügbaren Geldern wurden Kriegsanleihen gezeichnet . In der Rach ,
kricgszeit verhinderte die Inflation und unsere unglückliche Politik
von vornherein jede Belebung de» Baumarktes . Der Irrtum der
Mark — Mark -Lehre traf am härtesten iene. die den geringsten Wider
stand zu leisten vermochten, dir wirtschaftlich Schwächsten , also in erster
Linie die groft - soziale Schacht des bürgerl ' chen Mittelstandes als
Hypothekengläubiger und Pfandbrtefbesitzer. Diese Irrlehre bewirkte
weiter die Riederhaltnng der Mieten . Das Gros der Mieter selbst
batte von dem künstlichen Mietenminus keinen Vorteil , seitdem die
Einstellung der Löhne und Gehälter auf den L 'bensindex aus einem
Minus der Mietzinslast auch ein Minus an Einkommen werden lieft .
Dagegen waren die künstlich gesenkten Einkommen die U - sache , daft
trotz einer nie dagewelenen Stärke des Bedarfs an neuen Wohnungen
kein auch nur annähernd entsprechendes Angebot herauskam das
heiftt, nicht gebaut werden konnte. Um vielmehr die noch verbliebenen
Kapitalien nicht völlig unter den Fingern zerrinnen zu lassen flüch-
tigte sich der Rest des mittclständifchen Kapitals in den Effekten¬
markt . Allerdings kann man heute wie die Parze im Ring der
Nibelungen fragen : Sag mir . wie das wgrd^

Für die Finanzierung d:s Baumarktes kommen also vorerst die
dem wirtschaftlichen Rum durch den Grundsatz Mark — Mark preis -
gegebenen geist .gen und gewerblichen Mittelstände nicht in Frage .
Man hat daher versucht , den Neubau aus der Wohnungsbaü -
abgabe zu sveifen . Der Gedanke. di > billigen , alten Mieten mit
den höheren Mieten in neuerbauten Häusern wie in kommunizieren¬
den Röhren ansiuglcichen . war gut . und tatsächlich ist ja in der
ersten Zeit der Wirksamkeit dieser Bauabgabe ein erhebliches Maft
neuen Mohnraumes geschaffen worden . Aber das Schicksal der
Wobnungsbeuabgabe war verknüpft m

' t dem Schicksal der Papier¬
mark und belastet durch einen riesigen Vcrmaltvngsapparat . Dan
man sich nicht entschliefen konnte diesen Zankapfel der politischen
Parteien auf eine wertbeständige Grundlage zu stellen zerrannen dt«
einlaurenden Beträge wie Schneeflocken auf der L -ppe . auch nicht mehr
teilweise d- e Kosten der Einziehung deckend.

Und nun bringt d : e 3 . Steurcnotverordnung den Ländern ein
nahezu unbegrenztes Besteuerungsrecht der Mieten
mit der Maftgabe . einmal dem Hauseigentümer einen Betrag zu be
lasstn der den Ebaraktzr der bislierigen Zuschläge für Betriebs - und
Instandsetzungskosten behalten fall, nur mit der stch aus der neuen
Regelung ergebenden Besonderheit , daft die Verzinsung des auf
! 5 Prozent herabgesetzten Hypoihekon und Eigenkapitals einzurechnen
ist Diese Betröge sollen am 1 . April d . I . 30 Provnt bet Friedens¬
miete erreicht haben - Höchstenfalls kann der Hausbesitzer hiermit die
herabgewirtschafteten Häuser instandsetzen und -Halter ^, in seinen
Händen wird sich Kapital für Neubauten nicht bilden können. Weiter
aber sind aus dem Ertrag der Mietzi >nssteuer bestim »
mungsgemäft 10 Prozent für die Förderung der
Neubantätigkeit zu verwenden . Durch behördliche Maft-
nnhmen lolleu — ähnlich der Wohnunqsbauabgab .- — dem Wohnungs¬
bau künstlich diejenigen Akittel zugeführt werden , die ibm auf dem
freien Markt zunächst n -cht zuflieften. Man nimmt also aus der
Wohnunqswirtschaft nach Einbehaltung von 90 Prozent für fiskalisch«
Zwecke 01 Beträge denen weg, die nach den Erfahrungen der
Vorkriegszeit am geeignet st en find , den Daumarkt
wieder zu beleben .

Das Wirtschaftsbild nach Einführung der beträchtlichen Met
zinssteuer ist das gleiche wie in der Vorkriegszeit , nur erhält die
Miete nicht der Hausbesitzer. sondern die Allgemeinheit . Die zur
Förderung der Neubautätigkeit vorgesehenen 10 Prozent des Auf¬
kommens der Mietsteuer bedeuten nichts anderes als eine Neuauflage
der alten Wohnimgszwangswirrschaft mit allen ihren schädigenden
Auswirkungen , obwohl di« Erfahrungen der letzten Jahre zur Genüge
bewiesen haben , daft der geschickteste und gewissenhaftesteBeamte kost -
spiel'-ger und unwirtschaftlicher baut , als der private llnternehmcr ,
der jede kleine Versäumnis am eigenen Geldbeutel verspürt .

Das Ende unserer Wohnungsnot ist mit von der
privaten Bautätigkeit zu erhoffen und diese ist gleich¬
bedeutend mit der Lösung der Frage der Kapitalbildung .
Drei« aber und damit die Bautätigkeit erblühen stets aus einer lleber -
sthu.ftwirffchaft. Das ist das Ziel dem wir zustc-' em müssen . Dis
wir es erreicht haben , stnd dem Wohnungsbau künstliche Mittel zuzu¬
führen . Die beschlossene, scharf angespannte Mietsteuer , dem Ein¬
kommen entsprechend, würde reichliche Mittel zum Woh¬
nung s b o u freimachen , wenn 1 - der gröftte Prozent¬
satz des Aufkommens der Mietsteuer zur Förderung
der Neubautätigkeit Verwendung fände u ei d 2 ..
wenn dieser Teil der Miete dem Hausbesitzer über¬
lassen bliebe . Er würde gewift ans den Erfparnistsn schnell die
Wiederinstandsetzung d r Häuser betreiben und sich dem Neubau von
Häulern direkt oder indirekt zuwenten . Die Zwangswirtschaft im
Wobmmgsmeseu stellt durch die innig« Verbindung der Wohnungs -
wirlschait mit der allgemeinen Volkswirtschaft einem Eingriff in die
natürlichen Gesetze der Wirtschaft dar . von einer Tragweite , wie st '
niemand bei Einstihruna der Zwangswirtschaft gekannt und erwartet
hat . Gehen wir fetzt endlich über zur freien Wirtschaft im Wohnungs¬
wesen . so ist ein grofter Teil der Rückkehr zur Natur und Vernunft im
Wirtschaftsleben von ihr zu erhoffen.

Berliner Börse vom 1. März .
hd Berlin , 1. März . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels -

schrfftleitung.) Der Eesck>Sftsgäng der Börse in den letzten Wochen
bildete stch immer mehr zu einer starken Gefahr für die Gesamt¬
wirtschaft heraus . Besonders betroffen werden die Banken , die, wir
man an der Börse behauptet , durch den herabgeminderten Umsatz
kaum in der Lage sind, auch nur die Auslagen hereinzubekommen.
Wen nauch die gestrige Vollbörse mit immerhin recht freundlichem

Gnmdtsn verkehrt«, so ist doch kaum damit zu rechnen, daft in den
nächsten Tagen irgendwelche größeren Kurssteigerungen erfolgen wer¬
den. Alle hierfür in Betracht kommenden Fragen stnd noch ziemlich
unklar . Reparationsfrage , ReichstagsauflÄung Monopols und
Goldnotenbank , das aller scheint noch reichlich in Dunkel gehüllt.
Immerhin zeigten stch einige Lichtblicke .

Die Spekulation machte vorsichtig den versuch, neue Käufe vor¬
zunehmen und diesmal hat es den Anschein , als ob auch das Publi¬
kum jetzt langsam aus seiner Reserve herausträte . Das zeigte sich
heute in den bei den einzelnen Banken vorliegenden Ordres ziemlich
deutlich. Heute Lberwogen feit längerer Zeit wieder einmal , wenn
auch in nicht allzugroftem Umfang die Kaufaufträge .

Das Interesse fiirElektrischeHochbahn Berlin hält weiter
an . Es verlautet jetzt an der Börse, daft die Gesellschaft bei der
Umstellung auf Eoldmark eine Herabsetzung des Kapitals nicht beab¬
sichtigt . Wie weit dies zutrifft , läßt sich einstweilen nicht feststsllen ,
jedenfalls aber stnd die Gerüchte, die von einer Erhöhung des Kapi¬
tals in Eoldmark wisten wollen , nicht zutreffend . Der Kurs , den
man heute im Börsenverkehr hörte , belief stch auf 62 .25 . Die Nach¬
frage nach Schutzgebietsanleihen hat stch etwas vermindert .
Man hörte einen Kurs von 4 Prozent . Das Jntereste für AEK . -
Aktien hielt auch heute an . Man sprach einen Kurs von 13 .5 . Auch
O t a v i und Diamond waren begehrt . letztere kurstertcn mit 2l .

Am Devisenmarkt hat sich der Bedarf etwas verringert ,
doch blieb er immerhin noch groß genug, um eins gröftere Zuteilung
zu verhindern . Für den Danziger Gulden , der heute zum
ersten Mal an der Berliner Börse notiert wurde , lagen so gut
wie gar keine Aufträge vor , fodaft die Notierung mit 72 .21 E no¬
minell ist. Im übrigen wurden zugeteilt New-Pork , London. Am¬
sterdam mik fe 2 Prozent , nordische Devisen und sonstige kleine
Devisen mit 3 Prozent .

Bon heute ab werden die Devisen und Banknoten Dollar , Pfund ,
Peso und Milreis mit je einer Einheit , österreichische und ungarische
Kronen mit je 100 000 Einheiten , Danziger Gulden mit je 100 Ein¬
heiten . alle Pübrigen ausländischen Werte mit je 100 Einbeiten
notiert . Gleichzeitig erfolgt die Notierung in Billionen Mark .

Mannheimer Börse vom 29. Februar .
Die Börse verkehrt« in ruhiger Haltung bei abgeschwächten Kur¬

sen. Rheinische Kreditbank 4 .9 bez. E ., Rheinische Kreditbank neue
5,4 bez . G., Bad . Anilin 22 K bez . <55., Westeregeln 32 (55., Brauerei
Durlacher Hof 35 G^ Versicherungsgesellschaft Astekurauz 85 E .,
Mannheimer Versicherung 85 E .. Oberrheinische Versickerung 115
bez . G ., Benz 5 )l bez. G ., Gebt . Fahr 115-4 bez . G ., Germania Lino¬
leum 16 G ., Heddernheimer Kupfer 8 B ., Knorr Heilbronn 1054 bis
10% bez . G ., Braun Konserven 2% bez. <55., Dadenia 2,1 —2 bez. <55.,
Reckarsulmer 7 <55., 7Y PB ., Zementwerke Heidelberg 17 bez . G .,
Rhein -Elektra 14 bez . PG ., Freiburger Ziegelwerke 3% bez . G .,
Wayft u . Freytag 5 % G ., 554 V . und Zuckerfabrik Waghäusel 554
bez. <55.

Waren und Märkte.
Berliner Proi )nli (enhAr »e vom 1 . Mn .

hd. Berlin , 1. März . (Drahtmeldnng unserer Berliner Handels -
fchristleitung.) Auch heute waren die Preisveränderungen für Ge¬
treide nicht erheblich . Von Roggen war mehr Angebot im Markt ,
doch zeigte sich auch besonders zum Versand nach Mitteldeutschland
manche Frage , die zu Geschäften ftihrte . Weizen lag ruhig . Die
Käufer waren vorsichtig , das Angebot nicht grotz. Gerste war etwas
ruhiger . Hafer blieb gestern weiter nach der Küste gesucht . Sonst
liegt der Artikel ruhig . Mehl still bei vermehrtem Angebot.
Futterartikel wenig verändert .

Welzen, mtirk. 183—IW .
'

Tendenz : behauptet . Roggen , m&rf . 131—137.
Tendenz : schwacher . Smnmeraerste 178— 188. WinF -rgerst« 155—180 . Ten¬
denz : fest . Hafer , mLrk . 115—123 . pvmmerscher 115—122 . Tendenz : ruhig .
Weizenmehl 24 .75—27. Tendenz : rnhig . Roggen mehl 21 .25—23 .40. Ten»
druz : nichta . Weizenkleie 8 .80—9. Tendenz : ruhig . Roggenkletc 7.20— 7 .30 .
Tendenz : ruh !g. Raps 2.85. Tendenz : ruhig . Leinsaat 4—4.10 Tendenz ;
ruhig . SSiTto.rtoeiWtn 27 —28. Kleine Eheiseerbsen 17—18 . ffuttererbfen
12—13 . BelusikSen 12—13 . Merdahnen 13—15. Wicken 14—14 .50. Blaue
Lupinen 13—14 .50. <8ovb« Lupinen 16—16.30. Scradelkg 14—15. Raps¬
kuchen 10 .70—11 . Leinkuchen 21—22 . Trockenfckmitzel , prompt 8 .10—8 .40.

j Wtm I

Auf der Freiburger Weknbörfe vom 28. ds . Mts . waren bei
gutem Besuche größer Mengen als an der letzten Börse ongeboten.
Hauptsächlich hessische und elsäffische Weine waren vorhanden . Die
Nachfrage blieb infolge vorsichtiger Zurückhaltung bei der Bedarfs¬
deckung gering . Es herrscht die Ansicht vor, daft die Preise ihren
Höchststand erreicht haben Angeboten waren auch Branntweine , die
teilweise zu letzten Preisen abqesetzt wurden .

Bom pfälzischen Wrinmarjt . D« Weingeschäft hat wieder eine
Belebung erfahren . Der Verkehr mit Wein sowohl im pfälzischem Ge¬
biet selbst wie über den Rhein ist lebhafter und die Preise sind darauf¬
hin auch lebhafter geworden . Gefordert wurden für 1922er Ober -
haardter 650—700 Eoldmark , für 23er 750—780 Eoldmark . Für
rationell verbessert« 1922er werden 700 , für 1923er rationell gezuckerte
Weine werden willig 800 Mark und mehr fiir die 1000 Liter bezahlt.
Auch 1921er kommen heute bei den besteren Preisen und wertbestän¬
digen Zahlungsweise mehr und mehr zum Angebot- Der Handel' be¬
wertet den misgezeichnetan Woin mit 1 bis 2 Eoldmark für 1 Liter .

{ Häute a Ledtr \
i . PfAztfche HLnteverfteigenmg . man un -S berichtet , hielten Ute

Metzgcrinnungen von Ludwtgkhgfen , Frankenihal , Ärünftadl , Dürk¬
heim, Gcrinerbhetm , Landau , ReufMdl, PlrmatenS unv Dpeyer «in? Ler -
stcigerung ab , die das Januar -Gefälle umfaßte , nllintich 2182 Kalbfelle. 106
Ha-ninielfelle. 624 Knhhllut« , 605 RinderhLute , 249 Och!cnb!iut : , 282 fte.tten »
häule , fowte 81 norddeutsche Ochsen- , Kuh- und Miidcrbvitre . Ter Be >uch
deS Lerkau ' S war ? » t und dieler vollzog sich ziemlich «lvtr. llngiinltig aus
dte LrclSbUdnnz w 'ikt« aber die Rheinzollabgabe ein . Soweit Gejälle von
rcchtSrhe aiichen Firme » erworben wurden , wußte rer Preis um die ge¬
nannte vlbgabe crmiiüint werden . Es stellten iuf’ bi» Erlöse 61 t lubvautr
e. ni 80 —87 Psz . , iiir Fnrrenhäute auf 67 >4 —97 u?Ig. , fiir Ochsnihävic aus
65 ' —!><, P >' . 3!7 »iuchcrhäule aus 82—97 Psg -, >tr norddcnlsche HiiMe aus
73 D -n . für tkniblelle bis zu 9 Bfd schwer aus 2 - ? .0" >, Go'.vmail , Uir
de?gli über 9 Tid . aus 1 .92—1 .97

' Golvmark . >ür Hammet-Wollselle ous
g 75li Goldmarl und für Mößen aus 0.47 >4 Goldmark sür das Pfd . , alles
ab Lagerplatz LudwigShafcn a . Rh ., zu den Dedingungcn des >Jnt «ressenver>
bandcs dculscher HSuteverwertungcn .

Lanken und Geldwesen.
Protestkundgebung gegen den hohen Börsenstempel in Berlin .

Am Samstag , den 8 . März , vormittags wird von der Bank- und
Börsenwelt in der Singakademie zu Berlin , eine grcfte Protest¬
kundgebung gegen den hohen Börsenstetnxei veranstaltet wer¬
den . Aehnliche Kundgebungen sollen gleichzeitig an den übrigen
deutschen Börsenplätzen stattfinden .

Notierung der Tollarschayanwclsungen . Der Dörseuvorstand gib«
bekannt, daß vom 3 . März 1921 ab Deutsche DollarschahamvelsuuMn in
Prozenten ihres RückzaplunaSwerteS gebandelt und notiert werden . ES
schwebten schon seit langer Zeit Erwägungen , den Knrk , der , wenn er
zustande kommt, auf 4,2 Villlonc « Mark pro Dollar scstgesetzt wird , z u
erhöhen , da die Zinsen tür die am 15 . Avril 1926 zu 120 'Prozent
rückzahlbaren Dollarschähe inzwischen aas 6 Prozent ansgelausen find.

Industrie und Handel.
Balkan Export - «nd Importhandels A -E ., München. Der Ge¬

schäftsbericht für das erste Geschäftsjahr , das mit einem Verlust von
1822 Billionen abschlieht, bezeichnet den Zeitpunkt der Gründung
als nicht vorteilhaft gewählt Die inneren und äußeren Krisen der
Gesellschaft konnten nur mit Mühe überwunden werden , haben aber
die Grundlage zu einer normalen Entwickelung des Balkangeschäf-
tes geschaffen , und dessen Ausbau angebahnt . Man hoffte, daft in
Bälde der volle Geschäftsbetrieb einsetzen könne , sodaft für das neue
Eelchäftsjahr ei» befriedigend« Ergebnis erwartet werde« dürfe.

Hirsch -Kupfer—Ctinnes. Die Hugo Stinnes A .-G -, Hamburg ,
und die Kirsch Kupfer - und Messingwerke A .-G . .Berlin , haben zum
Zweck der Herstellung von Fertigguftteilen in Aluminium , Messing -
und Zinnlegierungen die Doehler Gutz E . m , b . H . in Berlin , ge¬
gründet .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 1. Mfirz 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen »ich wie folgt ;

Telegraph. Atuzahlane .
‘24.

Brief
1. S. 24

Geld | Brief

Amsterdam - - - 100 0 .
Buenos- Aires - • • 1 lJes .
Rriisnei - Antwerp. 100 Fr.
Kristiania - - 100 Kr.
Kopenhagen • • TOOKr .
Stoektioim • ■ • 100 Kr .
lielsinsl 'ors 100 rinn . Mk .
Italien . 100 Lira
London . 1 PH .
New-York . 1 !).
Paris . 10OFr.
Pcliwoi* . 100 Fr.
Spanien . 100 Pes.
Lissabon - - - lOOEscutoi
•lapan . 1 Yenl
o ;o de Janeiro 1 Mürels
Wion . lOOOCOKr.
Prau . 100 Kr.
Jucoslawien 100 Dinar
Pndanest - - 100000 Kr.
Hnlwrien
Danziit - ■

1566075 M
1421438 M
149625 M
554610 M
665330 M

1097250 M
1057 .35 M
101545 M

1805475051
41P95C0M

176558 M
728175 M
530570 il
144617 M

1895250 M
498750 M
62842 T

122193 M
56368 M
84787T
32917 M

1573925 M
1428562 M

150375 M
557390 M
669670 M

1102750 M
106265 M
182455 M

18145250M
4210500 M

177442 M
731825 M
533330 M
145363 M

1904750 M
501250 M

63158 T
122807 M
66642M
85213 T
33083 M

15661
1435
1516
5586
6637

10972
1057
1815

18055
419

1266
7282
5307
1446
1895

0 .495
1221
5 .58
>.48
3 .39

in Billionen

15739
1465
1524
5614
6663

11028
1063
1825

18145
421

1774
7318
5333
1454
1905

0.505
1225

S.45• 100 l -evn ;
100 Gulden

Ostdevisen vom 1. März . Bukarest 2.355—2 .385 , Warschau ( ge¬
strichen ) , Kattowitz 4,71—4 .86 , Riga 83.16—84.84, Reval 1 .115—1 .145,
Kowno 43 .06—431)4 . Polen 4 .63—4 .87. Lettland und Estland ( fl*»
strichen ) . Litauen 42—45 .10-

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 1. März.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt !

Tele .frTÄT>ht *che AnszAhlnneec

2S. 2 . 24 . 1. 3 v4 2-«. 2 24 1. S ‘14.
215.25 21540 New-York • * • • 577 25 577 .50

DortschUnd . • • • I.TSFr. I 8| . UP/rfr .iMN. ßeler&d • • • • • • 7 .271/, 7 .29
Wien • • • ♦ » • » 81 " , 0 .081U Warschaa • • • •

16 75 1674 KopeDhftfrea • • - 91 50 91 .60
24 .076, Stockholm • • • • 151 .00 151 .60

London • • • • • • 24 .84 24 .84 Kristiania . • • • • 76 .50 76 .50
24.85 24 .83*1, Madrid • • • • • • 73 .00 72*/,

Brüssel • ■ • • • • 20 .80 20 .80 Raenoa-AfTGi • • • 198 .00
BoiKuMt • • • • • 0 .130 0 .120 -'oll » . 435 440

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Bner ft Elend . Bankgeschäft, Kurisrnho. Keri-Friedrlohetr.

Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali • • • • 380 Karstadt * . . . 43 Ufa . 10980 Knorr . . . . . 105 Znekerwaren Speck
Bad . Lekomotivwk. 10 Krügershall * • . • 130^ 5°/0 Bad . Kohlenw.-

12JSBaldur . » 3 .5 Landeswirtachaftat. 0 .9 Anleihe .
Becker Kohle • • • 110 Meltiand Chem • • 14 S*/,Mai>nh .Kohlenw.

11U»Hocker Stahl • e . 110 MenrerSpritzmetall 85 Anleihe . . . . -
60 M-.ninKor Bratierei 300 7°/0 Skchs. Braun-

2-127 Offenbarter Bpiun . 300 koblenwert>Anl . •
Continenfcalft HoIk -

verwortnnfc • • • 04
Pax, rndastrie - and

Handets-A .-G . * - 0 .8
^ oRhein -Main'Don

Gold -Anleihe . * 2 .6,
Deutsche Lastauto 42 Petersbarpc . Intern . 40 ü*/» Heckarverke

Gold-Anleihe - - ZADentschePetroleum 230 RaatatterWa ^ffon •
Rodi n .Wie-nenberg.

115
175 &U Preußische Kali-

USGrindler Zigarrrn . 3 .5 Rnssenbank - • • 80 Anleihepro 100 kg
Großkraftw . V' ttb |?. 4 Schnvag . . . . . 3 S '/, S&cha .Rotrgenw, -

Anlelhe pr, Ztr . •
5% Stidd . Festwert-23 Sichel . . . . . . 110

650 Slooan * . . . »
la42 Tabak Handoia-A-G 03 bank-ObliRationen

Itterkraftwerk • • 29 Teich«r&ber . » • 40 (P /9Freiburger Hol»-
115 Textil Meyer » • -

Tnrbo-Mctor .Statt *.
9 .6 wertanlHhe

30 jKarnmerkirsch • • .0 5 081 nro Ff '.tmeter • »

Noch nie ln Karlnrnhe Keopielt , seit 1899
1E3L& 1 .loSS !

Karle , hasch schon s ’lese ?
D ' Muslkvcrcin llllhlburg mit sener ausjezachneten ,
seh gut besetzten Kapelle kommt endlich auch mol nach

Karlsruhe und hält einen sehr gemütlichen

mit Tanz.
So ! ! ! — Ko im wann ?

Am Faatnacht - Dlenatag im oberen Festsaal zum

„ Friedrichshol “
Do werd higange, bei done iich immer schön un g’müllich un

koschte du ’s a net vielül
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr .

AnMche khkstiüü ßn MchrichtksttWfiris .
Diestzta «. de « 4. « « »,1924 , vrL» . 8.11 » t
abents , im Pstmenaarte » , Herrenstr . »4a .

mit Humeriltisiben Tmxbi* tu *&rn .Jmuü
FrefaeFtedt. '̂ c-ürkSomrlich ve '- voirne Kostüme
haben keinen Antritt . Karneoaliitiickie Kovi -
behedunaen gegen (Srftettuno der Kosten om
Eingang erb §uuÄ . MitatteLtzkarten gelten
cl8 AuSweir . Kameraden , die nicht im De¬
litz « an LiitaUedokarten iin5 , künnen dieselben
am Sinaana in Emvfena nehmen .

Indem wir einen nergniiaten ^ bend in
Aussicht ttellen - kosfen wir ans recht zatzlretche
Beteiligung unserer Mitglieder nebsi werten
Ängebörigen . »909 De » Boriran ».

SB Lohntag , den S . Mll », von 4—11 Utzr IO

im Beiiihardushof
KONZERT

x. Echremvv -Printz - bunte , und bell Export
gute Weine .

ES ladet VSilichst ein F . Mnth n . Fran .

Sonntag, 2 . März » 24
nachmittag « halb 4 Uhr

Homert .

Leitung: Hans Blum .
Ausführende:

Olpa Loger - Mertens u.
Fritz Harz v . Landes -

theater . 3391
Harmomekanelle ,

Dirig . : Hugo Rudolph.

Einheitspreis: I G.- Kl.
VorverkaufMuIikahen -
handlg. Fritz Müller.
Musik - Haus Odeon,

Stadt1’artenkasse .

HaöioapparatbiauciisnSicnictil unbeot-igt
Dagegen kaufen Sie boi mir preiswert

sowie Wasch » n , Patzaalttel jeder Art
Plund 40 4
Pfund SO 4

300
SpezialseiifMPäne .
In Sellenpnlver 15% .

Der weiteste Weg lohnt «loh.

S . Kleiner , Sellen’ ans, Tel. 4146
Wfildhornstraße , KlnK f Kaiserstr ,

(neben der Alten Crauerei Höpfner) .

Gü . i OÜO Gartons
r einmal sehraucht. blNi « aviz« a«» e« . v>*7

i Hugo Landauer, Laistrjlr. 145.

wer- « iterre - . Lesien -!
« ieUu-Unterrichterteib
Nelkenttr . 27. 4 . « tck.. 4l

Aiiillichrkii
Mit Wesiminsier- « . « ins!
eio » i - Dcklaa . in iede<
Serbe lteierdar . mit !» M
nrm Bim-Bam u .Kesietü
gl«« 160 ji . Pb#?
Ott » • «• »bin «**. Ubtz
wacher . «iKtcnbelm b«
gnrlSrubf b . «ichnboU

aut Hnvotvek - 4
uu j, Darlevetz

aefttdit , !
ZKUCII , Wertvavtech

sedrr Art »n verkau seL
« » uplavr

PlllSskV , in Kauf «V2
Berkauk durch
Angnst Schmitt . •

etank -uomiitiisionS .ielÄ
Stazl*c«be , » irschst- 4*

Telefon 3117 .



Am Fastnachtsonntag morgens 11 —2 Uhr

großes Frühschoppenkonzert
Abends Va8—V212 Uhr |

Abendkonzert

Ausschank von
Münchener Lüwenbräu

Bock - und
iärzenbier

Wein - , Bier -» Speise -Restaurant
9 Prima Weine . Spatenbräu München Feine und bürgerliche Küche

Mittag - und Abendessen Abonnenten Vorzugspreise
Vom 1 . bis 5 . März

Offene und — - im BF « .jül Söhnlein - Reingold -Champagnertage
Flaschen -Weine “ ” A“”"”

xT
"T ^

Ausschank von 8 s » - Künstler - Konzerten
Spatenbräu - Doppelbock

Carneval-Unterhaltung
unter Mitwirkung von ADI WALZ , der Liebling des

Hotei Rotes Haus , Karlsruhe .

«557

Waldstraße 2 Besitzer : W . REICHERT Telephon 3024 .

RC3II CD ! I CDIICDIIC3l ) | C3II CD11Oll C30

2 Verein heimatlreuec £)i> imD ?
o Westprentzen in Kürlsruhe .

o
o
ö
o

Nm M»«taa . da« 8. Miir » . s>
8 Ute «daudd -

Kostümfest ö
„Wichchn Dirh- » . Kfrrdkmarkt s>

i» Piilkale «" -
0 in allen Räumen de » Restanrant» ^»«M 0
^ Siösosnraö ! «»". 8581 ~
O Gälte können nur durch Mitglieder ein » O
— aefUvrt werden. -
0 Der Borftand . 0
QOIIOIIOliailOIIOIIOIIOII IOB

GETA - CLUB . B5«74
Sonntag , den S. MÄn . abends 8 Uhr,

L"rm
°änia : Großer KostUmbail . Vo?a%mi

Bäckergehilfer» » Berein JW - 1888.
eontti ««. 3. « Sr » findet im »S3» «

rach»«- unlerKostümfest
statt , tuoiu Sreunde und Gönner de» Berein »
derzltchst einaelaoen find. 83t*

An ’Miui S.fil Uhr . — ScMnB an » Bude .

! . Desisoli^ Poiizeim
Ortsgroppe Karlsruhe .

§
§0
□

8
§

8
§
b

O r>y ; & yja ^ a (> aa & iioc ^ iQ O

8
Jrfiner BaamM

Darlseher Ter.

Sonntag , Montag und Dienstag

Grosser
Fastnachts-

Rummel
unter

Kapellmeister Dumas
mit aetner beliebten Hauskapella

wozu höfl . einladet 8661
Karl Fasler . Metzger und Wirt.

| Qc ’-r . ry D

[ ÄlteBrauereiKammererl
Sonntag , 2 . Uörz , Beg. nachm . 4 U - ]

(iroAse lUTeiitliehc

| Tanz - Unterhaltung
i erstklassige Jazzbandkapelle . 3460 I

Am Mittwoch , den 5. MSrz 1924, abends 8 Ubr , findet
im Vereinslokal , ,Unter den Linden “, Kaiser-Allee 71 (Ecke
Yorkstra «se) unsere

Mitglieder -Versammlnng
statt . Tagesordnung :

1. Mitteilung des Hauptverbandes .
2 . Erledigung der Dressurfragen.
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . Interessenten
der Polizeihunderassen sind herzlich eingeladen , 3304

Der Vorstand : Gerstner .

Restaurant „ Eintracht “
Ksrl .Friedrlchstraße #0.

Sonntags - Konzert
der erstklassigen Hauskapelle . 8516

Anfang 6 Uhr . Willi . Harlan .

i
S
m
A
m
5p
Sw

Achtung ! Achtung !
Auf zum „ Elefanten “

Kaiserstrasse 42,
Dem verehr !. Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß icham Sonnlag , den ll. Mürz meinen lißchenbetrieb

im vollen Umfange wieder eröffne und biete aus diesem Anlässe
nebst eiqer reichhaltigen Kpciscltarte meine
WT Elef anten -Spszial -Platte IW
nebst einem Glas Export - Moninger - Bier oder V« Mettenheimer
Weißwein zum Preise von 1O0 Pfg.
KONZERT . Beginn 4 Uhr im vorderen Lokale.

Pastnacht «Dlenstatf

Großer Kappen « Bbenö
mit Schrammelmusik .

Elefanten -Knöchle -Essen vonere dode San
Beginn 7 Uhr.

Um geneigten Zuspruchbttet u. ladet höfl. eia
August Anti und Frau ,

j Karlsruh. Feinkottfmus :

jOtloPolvermiilleri
| 5arteBst87 , tu; 9

empfiehlt: on ;
Hannoversche
Prägenwurst

| z . kalt u warm essen,
j hochfein Im H £ C
I Geschmack "< w .tä j

MMM
, . Liter incl . A oc S
| Steuer . . . V -SS j

sowie
ale anderen Sorten 1
zu den billigsten

Tagespreise^

*i49a4f*M
jKiN9ER6R!ES } i

{
saidöl

fcf'ttM '*'»k*C**»rh»ate*
«>**8MlwwtUW

Vertreter för Emir! Karisrut» :
Alfred Freyberg

AmalienstraSe 42a
Fernruf 2702. B..,,,

an» »netw iu« fic tgrttuaezett Bcrgiitrna das
MascbisefistriGken r." ««

Angeb . «nt . Sir. Böö40
an dir Grlchäftölt , dS . Bl

ZWMM
Eeüfiiftihsus

mit Laven
m . bald bejtebb . LioHng
im Zentrum gegen bar
zu kaufcn gclucbi . An¬
gebote unter Nr . B685S
an die Gelchättsst. d . BI .
Hans Südstadt
mit Einfahrt und Man«.
»iusräume « zu kauf . «es.« ngeb . unter Nr . BS8V8an die Ge 'chältSlt. d . B !
HarrS. Slrsaüienskrahr
mit Einfahrt und et« a»
Garte « , « kaufe » » ei.
Angebote unt . Nr B56V,
an die GeiibältSir . d » , TU .

iarensdier Hoi ! Sisil ! I
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Stammgäste , Freunde und Bekannte
ich hiermit zu dem am

(Sonntag , den 2 . Slän

lade
für ftraffbetrieb tu kau-
len Befndit. Änarb. unt .Nr . 5 » Ia an die <Sc-
IchältLltelle d » . Glatte ».

5»Wilhelmshöhe“
Eiüingen .

Fastnachts - Sonntag , von 3.59 ab

Eruier ML W
Fastnachts -Dienstag : Motto :Mi .MiinlHirSint [lrli

Aschermittwoch : Franenrecht

stattfindenden4

♦
Frühschoppen - Konzert

unter Mitwirkung eines Osppelquartetts , sowie
zu dem ab 4 Uhr nachmittags beginnenden

. karnevalistischen Konzert
freundlichst ein . — Auf meine bekannte gute
Küche ., sowie ff. Schrcmpp- Printzbier u. gute ,
selbstgezog. Weine dürfte ich hiermit hinweisen .

Um geneigten Zuspruch bittet : 3126
Leo Barfholme , Me SÄn- aJitatr.

tu kaufen geiulbt . 8368
Kaifrrltrade 3 'S .Tirielmarkenbörle.

Vitrine und
Kommodchen

ln Mahagoni oder JHthö
(Biedermeier od . Barocki
»u kaufe« aef . Tchrlftt.Än«. and . Siibcrt . Sari ,^ riedriibltr . 1 . pari .erb

Kaffeedrenner
bl» LO kg Jnhi
fen gesucht. A» . « er », « ,
Aueutzei « , Baden.

alt . zu kau
. Inaedotean

er ». Kaufmann.'
. B »78a

* ■ I II I, I | . .. II IIIIM.I ■ *
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

onntag ,Lande
hacbm . 8 bfs n. ‘>>8 Uhr

Sperrsitz L 2.—

Rotkäppchen .

estheater .
aoends ' »7— 48 Uhr
Sp . 1. 120. Th.-ü«m.ß. V . H. Nr. 601—700

Die Fledermaus .

Zum Felseneck .
Vastuachtfouuta « um» »DlenSta «,
leweil» von 7 Uhr abend » ab :

Maulwurf .Kanln. Halen .
Katzen. Siegen. Marder .

KrüWspvrMligen
od . klein . Liegwagen z»
kaufe » gesiiehi . Ange¬
bot« unter Nr. BSS41 an
dt« Sefchiiftrit . d . Bl.

kflickle .

& & ttL 3.- Der Mustergatte ,
Konzerthaus .

Erstklass . Kflnstier-Sonzert. s«»"»
ff. » r» -« ler .
86848

« »rarrklche « « Ittas »« fch.

Weins
Schrank

kauft frde« Quantum ! !e,uch?
^ °

Ana «bvte
'" inil

I . Luvolla «»fi » « ». I vrei - angade u. Nr . Sb»0
3iidriuaerltr . 3S. il. ibiSau öt« Geich, dt . BI. erb.

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

T &glicli die große Sensation :

Harcco aiiter 6aultler
und Bestien.

Ein ArtistenSchicksal in 2 Teilen von Jowf Oelmont — 8 Akte
ln der Hauptrolle : 818 »

Joe Stöckel als Marcco .
mmM »»»n »m »m »iMe»»tM«eB«mtwwttm »o«»if iwiiw w «»»wi»M»t»»»t»t«a»ia»«ti »«>tta»»»

Er“ im Paradies» f
Lustepiei in 3 Akten mit Harold Mord in der Hauptrolle .
0V Wir bitten unsere werte Besucher höflichst , nach Möglich¬
keit die Nachmittags -Vorstellungen berücksichtigen zu wollen .

Künstlerspiele

HW Zähringerstraße 19 Telephon 1885
Direktion und Besitzer : Job Rilter .

Eintritt
frei

Kein Flaschen
weinzwang

Heute den

« C B»
Anfang
8 Uhr

Anlang
8 UhrMarz 18( 4

Das grosse

Achtung ! ! Achtung X X

Alte Brauerei Schrumpel
do isch heut

grobes SdtiädltfeSdlt
mit der bekannten Sohrumpelkapell , unter ptrsönl. Leitung de«
weltbekannten Dirigenten Piccolo .

Sonr.taBmorge von elfe ab : grrosae * Knüehleessen
mit Musich. — Am Montag und Dienstag aband spielt die
närrisch Musioh a, und hinne im Biertunnel do gibts H. Moningar
Bockbier vom Faß im Maßkrug .

Der wo sich emol amüsiere will, der muß in d’ Alte Brauerei
Schrumpel komme.

De Wirt un d’Wlrte lade freundlich si. 3666
K. Rothfuss und Fra .

Palmengarten
Telapbon 4606 Herrenatraße 84u

Sonntag , den 2 . Jlfir * 1024

Großes Schlachtfest {mit Konzert , 3845 .
La iadet freundlichst ein C. Zlru .

Ä=a -3 LichtsDleleATw © ® * WaldstraBe SO.
t i i n ri rm »n hh im i Min i ♦m n iiiiü i itiii i .m i m i m 111it m m im imiüi

Samstag bis einsohl . Freitag .
SKF* Beginn der Vorstellungen : 3, 5. 7 und 9 Uhr .

"Ml
Der größte amerikanische Gesellschaf tsfIlm

Nirrisdie Frauen
Ein Gesellschaft»draroa aus Monte Carlo, dem Spieler - Paradiaa

der mondänen Welt 3488
2 Teile — 12 Akte in einem Spielpinn .
----- -- -- Freier Kiatrltt aufgehoben . ~ . — 1



erstklassio stabil

Novo -Zenifh -Fahrräder
Fabrikat der Novo - A. - G . Stuttgart .
General-Vertretung für BADEN, HESSEN und PFALZ :

Handels - und Industrie-Ges . „ 8ÜD M m . b H . , Karlsruhe
Telefon 4249 Waldstraße 8 Telegr . Siidburg . formschön billig

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Mann , mein guter, treu¬
besorgter Vater, Großvater, Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Eduard Leber
Hauptlehrer

gestern abend nach schwerem Leiden entschlafen ist .
Bulach , 1 . März 1924. B5876
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Leber , geb . Le Maire .

Beerdigung : Sonntag 3 Uhr vom Trauerhause,
Hauptstraße 43 aus .

Statt besonderer Anzeige.
Es hat dem Herrn gefallen, meinen

lieben Mann , unsem guten Vater . Schwie¬
gervater , Großvater , Schwiegersohn ,
Bruder , Onkel und Schwager

Karl Herrmann
Obertelegraphensekretär

nach längerem , schwerem Leiden , im
Alter von 64 Jahren , in die bessere Hei¬
mat zu sich zu nehmen .

Karlsruhe , 29. Februar 1924.
Im Namen d. trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise IXerrmann ,

geb. Hoffmann
I ) r . Karl Uerrmann u. Frau
Alfred Ilerrmanu .

Die Beerdigung findet am Montag mit¬
tag */, t Uhr von d . Fnedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Körnerstraße 2. B5665

für das Rechnungsjahr 1923/24.

Karlsruhe . den 20. Februar 1024 . »
Die Mnanzjimter Stadt und Land.

Kieler ! KeverbeikeidenSe !
Januar in lehr vielen Fällen viel au botht

Mieterschutzverein e. V. , Blumenstr.
Svrechstunoen SamSt «« 4 — 8 Ui * . öet
w » rillten Woche leben Übend 7—8 Nbr .

n r mc
laben

Frislh-dß
P!nst»lht

offen
Pfund

Pfa .

Ztachelbeer
mit Aepfel

Erdbttt
mit Aevfel

GllMen
mit Aevfel

Iohanmsbeer
mit Aevfel

Manmtn
mit Aevfet 3561

10- Pfund -Etmer

5 «“ Mk ,

t m. G. A».

DüngergipS-
Dersteigerung.
Montag , Len 3 ,März
nachmittags 2 Uhr ,

Ztr. DüngergipS ge>
gen Barzahlung öffent-
lich Versteigert . 63 ‘

Gtattonöamt.

bi» 3 ,
ata . neue Schreib «
unö bi * 800 jt bar

f
Herrfchaftshaus

beste Laue , kehr f» Sn
5 Zfmm - Wobnunaen . 31
25000 G -M . , « rerkanf .
a » (t * rl * sorkftr . 87.
JjCDCne , Tel . 2399.

91 ^ 44 mit Rost u
•övlt ßgaiftle
ju vetfoufen .

iiLiotiftt. 10. 11 r .

Kurvenftr 10. I .

Weitz-Em « il - G «S »8nd .
für 2 81., Junker u . Ruh
ineu ) . unter Ladenpreis
zu verk . Adresse zu erfr .
u . « 5588 t . d Gichtt. d Bl .

Standuhr
dkl . eichen , oval , Facette¬
glos , mtt schönem B-im-
Bam Schlag billig zu vk .
Schill» str .38 .II .St . B55S1

Für Hotel - Wäscherei
aroße , fast neue vafent
Poilrn ' Mschrmnntzkl
2 .80 m lau «, 1,10 m breit ,
oreiSweit zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . B58S2
au die Geschäfts » ds . Bf

i qebr. Herd 1^ «
"

!:
billig , u verkauf . « 5580

Schützenstr . 12a . ll .
Ein aevr . 4>erv zu

verkaufen . » 5M2
L mevstr . 50 , 1 St

Fabrikneues
Zipo - doforraö

mit Getriebe , komplett
ausaerüftet . »u 050 m zu
verkaufen . Eilanaebote
unter Nr . B5537 an die
Geschäft« » , d . Bl .

Motorrad
0,75/2,5 PS , 2 Gänge . Leer¬
lauf . 2Znl „ liegen »
KbakNl Safnir . 8/18 PS.EWIlS , sZvltnder

Fomos-Mvlorrad
SchMkiß-Apparat

billig abzngeben . B5584
® tef « » fentte .62. Werkst.

Herreß - u . Damenrad
billig zu verkf . Wipsl» .
Schützen »! . 38a. B5470
Herrenrad , fast neu , Ver¬

bindungsstücke für Instal¬
lateure zu verkausen.
Daxlanden , Salm ?nstrotze
Nr . 21 . B5587
G,tt erbaltener

fft ider -Lseaewaa « »«
billig abzuaeben . B58 ! 8

Weraerstr . IN . vt .
AinderUegwaqen
elf . « indaedett . sowie
neue » Her ». - Fahrrad
au » nabmSw . bill . zu verk .

Bnlach , Sauvtstr . 120.
Zwei guterb . » " ««« .

« nztig « lar . . ft. Staurl .
billta zn verk ^

^ 5582
Katfer - Allee 50 . IV.

Frackanzna , Cntawan .
« «»reift « Ho/« . Mantel
( « vortanzugsür löiähr .s
abzuaeben .
Soffenstr . 47 . Stb .. 2 . St

EI , t « aparte » 6497
Dak„er» kleider

n. Kostüme
fast neu . billig zu verki .

Soffenstr . 154 . lfl . Ik»
Im Anftr . »u verk . fast

neu : dklbl . Kostüm 4441
40.- , bellgr . Kostüm , 4« .
Gabardine 25 .—. Back -
fisch -Klefd braun 20 .— .
wtz . MKdcheiistlzhutiO.—.
fOMi ?! Merftr . 6. Hilf *

Einige getragene

Herren anzüqe
normal , 1,70. Mllitllr -
mantel und Litewken »
ferner dtv . Paar Stiefel
Nr . 48. billia abzuaeben .

Soffenstr . 154 . III lk«.
Z Etüble . dazu paff. btfl .,
1 Bettstelle 10 m . 1 eif .
Kinderbett 20 M . 1 Baby -
kord , 1 Lvoriwaa . , 1 Gas¬
herd 8 m . 1 Slavvftnbl
5 Jt 2o *n>«l , 8555

Rbeinftr . 34 0. Laden .
— Goent Teilzahla . —

Preiswert zu verk.
ctterne Bettstelle mit
Matratze . Cbailelongue .
Kleiderbüste . Grübe 40.
qroher Zlmmertevvlch ,
2 Bände Mafchinend mtt
ModellatloS . > Luftaew .
für Schrot und Bolzen

2 blau « Anzüae für iuna .
lchlanken Herrn , lehr aut
erhalten . preiswert „ 1
verkaufen . 8497

Köhler ,
Amalienstraue 25 .

Echw .Konsirmandcnfleid
zu verkaufen. Sosicnstr .
180a . in rechts. B5317

il Ifitaan , 2>« l»ria ,
arotzträchtig . bill . zu ver¬
kaufen . B5858
knielinaen , Hauvtstr . 84.

Junger Fox
16 Wochen alt , schönes
Tier , billig a-bzugeben
bei Hambrccht, Leopold-
str . 13, Stb . . 11 . B5584

Eine v Monate alte

mit Stammbaum zu verk .
« o » ck, K. - Doxlanden .

Krämerstrabe 28 . B581 »

F. Edel - Tauben
in » ebrcrenFarden ver¬
kauft Betert1 »« : «n
Breilestratze 8« . B5440
' Zirka Sv- Ol»Zentue «

§ troh «««
au verkauf . Karl Hsrfch.
Diirrenbüchia d . Bretten

Nsli. üerdienst
erzielen Reifende , Hau-
stereriinnen ) , Markkbc-
fucher für neu patentiert .
Hausartikel , der für
Stadt und namentlich
Land gebraucht wird .
Näheres Samstag und
Montag Von 9 —12 und
2—5 Uhr . KriegSstratz«
161, IVDietrich . Hübsch¬
st raste Stratzenbahnbaltc
Nelle. B5451
AttiMmr gesucht

Größerer , diesiger Ge-
fangvercin sucht einen
zuverläistaen und rdr »
Uchen Berein » dten «r .

Anaed . unter Nr . 8585
an die GeschästSst. dS . Bl

Bchnjechliiktt -Lrhrli«;
auf Ostern aefucht mit
guten Zeuansffe « . B5485
Franz Ga «, ftaatl . aei
Dentist . Matbvstr . 85.

Tüchtige , selbständige

mit meürjäbrlaer Praxi »
ver «oiort . eventuell ver
15. Mär , gesucht. Anae -
bote unter Nr . B58S8
an die Geschäftsstelle
b » . Blattes erd .

Amtliche Sache !
Mit Wohltat,gkettS -

zweck verd Bfldeev ««»
>«f«d . Geeign . Damen
und Herren aefucht . Än
erfr . H,l « l Rotes Haus
am Dienstag , 10 Uhr
vormittags . B558S
Lehrmädchen

in kaufm . Lehre ( Möbel -
branchei mtt guter Hand
ichrtft p . lof. aei . Bew .
m -t ZeuaniSadschr . und
felvstgeichr. Lebenslauf
unter Nr . 8605 an die
Geichäfisitelle d. Bl . erb .
Besseres VTSädcfien
das kochen kann, in gut .
kleinen Haushalt sofort
gesucht akS Allelnmädchen.
Vorzustellen mtt Zeug¬
nissen zlvtschen 1 u . 8 U
nahm . Freydoristr . 4 .
Zum 1 . oder 15 . April

wird ein ehrt . älteres ,
selbständiges Mädchen f.
best . Haushalt gesucht .
Am liebsten vom Lande .
Gute Zeugnisse sind » ■
forderlich. Beste Behänd
lnng . guter Lohn u . gute
Verpflegung find gewiß.
Angebote unt . Nr . 3457
an die GeschikstSst. b . Bl .

Mliaes. dkMS
München
für Küche und Haushalt
aus 1 . April oder früher
gesucht . Kochen nicht
unbedingt erforderlich.
Tüchtige Hilfe vorhanden ,
Putz» u . Waschfrau wird
gehalten . Zu m- ldcn
zwischen 1—4 Uhr . Frau
Bankvirektor Löss , Wer-
derstrast« 2. B5591
Bald möglichst gesucht

Mädchen
welches kochen kann (Mit
guten Zeugnissen) wegen
plötzl . Erkrank, d . Köchin .
Guter Lohn , gute Ver¬
pflegung , Dauerstellung .
Kurvenftr . 1 , 11 . B5610

38ng. KM . Mdch.
nicht unter 17 Jahren ,tagsüber für Küche und
HouSarbett auf sofort
gesucht . Näher . Weltzien-
str . 44, I . links. B5599

Tücht. Buchhalter
möglichst aus der Sol »- oder Knrnlerdran » «-
»um sofortigen Eintritt aefucht. Selbständtae . im
Holzfach erfahrene Bewerber , werden bevoizugt .

. .. .. - „ , , . Gest. Angebot « unter Nr . 8388 an die GefchäftS-
Beilchenftrabe 9 , ill . UrTteBf ds . Blattes .

Kohlengrotzhandlung
sucht ait möaitchst sofortigem Eintritt tn der
Branche erfahrenen , süngeren

bote erbeten unter Nr . 33S3 an die Geich. dS .

Tückt . Kaufman«
und flotter Verkäufer dar etbubwavtnbtantbe
für Büro und Reife sofort ««sucht . Bei befrie -
diaender Leistung , angenehme selbständige Dauer¬
stellung Spätere Gewinnbeteiligung nicht au » -
gefchlonen . Ausführliche Angebote an dt« Ge-
schäit » stelle diese » BlafteS erbeten nnt . Nr . 3895

Aaenturenaefchäft der Le-' ' ' tu .Größeres _ _ _bensmikteibranche sucht für einaeführte
Tour sofort einen täcttlactt , ilinsere «

Reisenden
au » derKolonialwarenbranche . Nur schrift¬
liche Llngedote mit Angabe von Gehali » -
ansprüchen , 3eugnt »abfchriften und Re¬
ferenzen erbeten an 8552
Karl SJoldcntiauer , Karlsruhe ,

Kaifer -Allee 125.

Bei 1&ort »v «ttcne «lrbri !4en in Baden und
Württemberg gut etngcführte

welche nachw. mit aut . Erf . In dieser Branche tätig
aewesen , v . Enarosstrma auf Prov . ver sofort aes.

Angebote mtt Ledenllant . Zeugnisabfchr . unter
Nr . 8504 an die Geich >if! » ftelle i>. Bl .

Zuverläfstger , gefetzter , verheirateter Mann
mit guten Empfehlungen findet sofort In einem
größeren Betrieb da « «*»kd « Stellung alS

Hausmeister ,
Wodnaeleaenbeit wird daieldft geboten .

Angebote mtt Angabe Ser diSberfgen Tätigkeit
unter Sir . 8588 an die Geschäftsstelle d « Blattes

absolut perfekt tn Maschinenschreiben .
Stenographie und den allgemeinen Büro¬
arbeiten . welch« auch befählat ist, nachj
kurzen Angaben selbständig zu korrespon¬
dieren . »um sofortige « Eintritt « ach I

| Karl » rubi gesucht.
In Betracht kommt nur erstNaMs « !

I Kraft , mögl . nicht unter 25 Jahren , und I
wird dementsprechende » Salär « . Dauer -

I stellung geboten .
Geil . Angebote unter Nr . V5S08 an die I

| Geschäftsstelle diese« Blatte ».

Skenokypistin
geübt auf Schreibmaschine . Adler ' und mit Er¬
fahrung fn Buchhaltung , auf ein btesige» kaufm.
Büro gesucht. — Ausführliche schriftliche Angebote
befördert unter Nr . 8501 die Geschäftsstelle d. Bl .

TüchtigeModistinnen
und Näherinnen

sofort gesucht
Heikllelitittii

Rf.14 Karlsruhe , Kaiser -Allee 25 .

zum sofortigen Eintritt gesucht . 8404

Keinrich Knippenberg, Karlsruhe,
Tabak- vnd Zigarrenfabriken , Marlenstratze so.

Dicht, ehrliches Mädchen
mtt guten Zeugnissen auf 15. Diär , « «sucht .

Waldstratze 52, ll.8548

- Junger Mann sucht
Vertretung

mögl. in Zigarren n . Zi¬
garetten oder ander«
Branche zu übernehmen .
Angebot« unt . Nr . B5529
an dt - GeschästSst . d . Bl .
Suche f . tn. Sohn , 1544

Jahr « , der die Ober-
realsch . bis Untersek. be¬
sucht hat , k

Lehrstelle
in ManufakturwavewGe -
frl'äft . wenn mögl Kest
u, Wohnung lm Haus« .
Erst . Angcvote unt . Rr .
585a an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten .

Halbragsarbeit
lucht abgebauter Lehrer .
Angeb . unt . Nr . B5548
nn die GefchäftSst. ds Bl

Bom Abbau befr . Büro -
Beamter sucht Stelle auf
Z3üro, Magazin ,

^-Lager , Aavrik
u >w . oder auch ftundenw .
Beschäftigung oe,w . al »
S « iu » « rdeite » oder
dergl . Angebote unte
Nr . B5512 an die Ge-
lchättSstelle ds . Blatte »

BürsfrSulein
20 I .. in Stenographie ,M-a-fchinenfchreiben und
Buchführung bewandert ,
fuchr Stellung . Gefl. An¬
gebote erbeten unter
Nr . « 5558 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Sohn achtbarer Eltern
sucht

Lehrstelle als
Feinmechaniker

der optischen od -r elektri¬
schen Branche . Geil . Zu-
schrtsten unter Nr . « 5597
an die GeschästSst . d . Bl .

Zstngere perkekte
Stenotypistin
mit guten Zeugnissen
sucht sofort Stellung .
Angebote erbeten unter
Nr . » 5623 an dt« Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Gebildetes Fräulein
sucht per 15 . März oder
1. April Stelle al»

Sekretärin
cS> sonstigen Vertrauens¬
posten . Suchende war 15
Jahre ununterbrochen bei
einer Firma tätig . Sie
ist in Buchführung , Ste¬
nographie u . Maschinen¬
schreiben sowie allen vor-
komm . Büroavb . Vers:kt
n verfügt über «rstklafs .
Zeugnis . Würde eventl.
auch Halbtagsstelle anmh -
men. G-efl . Zi «schrtst "n
unter Nr . B54K5 an die
Geschäftsstelle d . Bl .
Bessere Dame sucht

Niederlage
für Karlsruhe , gleich wel¬
cher Branche . Kautton
kan« gestellt werden . An¬
gebote unter Nr . B5552
an die GefchäftSst . d . Bi .

Mbrikanwesen
oder größere Werkstatt

bfS 400 qm , mögl . mit Kraftanfchluß . sofort »ts
mieten aelucht Angebote unter Nr . 8531 an die
GefchäftSstelle dieses Blatte ».

Büro mit Lagerräumen
jn guter Gegend Rastatts ZU vermieten .

Angebote unter Nr . 250
. Bad . Presse - tn Rastatt .

an die Agentur der
541a

Ruhiges Fabrikalionsgeschüst sucht
geeigneten Raum

von 500— 800 qm Fläche Mit Nebenräumen , sowie
Gas , Wasser und elektr . Anschluß langsrsstig zu
mieten oder zn kaufen . Offerten unter Nr . 8560
an die Gechäftsstelle d . Bl .

mögl . Mitte Karlsruhe , heizbar , in gutem Haufe ,
von gebildetem Herrn sofort « «s« ck>». Angebote
unter Nr . « 5482 an die Geschäft» » , d « . Bi .

Mrr Siüt ^,°^r
"«°

a
'
n
'
k
'.

Ä '
in Anktkünn,?

Angebot « unter B5538
an die GefchäftSst. d. Bl .

Fräulein
gesetzten Alters sucht
Stellung in frauenlosen
HauS-halt . Angebote un¬
ter Nr . « 6551 an die
Geschäfts», d . Bl .

Suche Vertretung
von Drogen - » nd « olontalwaren , auch ein »
fchläg . Neuheiten , direkt ad Fabrtk ob . Honblunaen ,die anSnahmSw . preiswert liefern können . Büro
und Lager , vorhanden . Ge». Anaeb . unter VS47«
an die Geschäftsstelle dieieS Blattes erbeten .

Obergärtner
Alt», , lncht se

'
blükidißtn KerlrlmevSposte«.

Uebernimmt Bienen - und Kleintierzucht lHan »-
verwoltungf . lladrtt » uah Brlvatgärtnereten
«oersea planmühia modern «iagertchtet bicr
und auswärts . Anaebote unter Nr . B5511 an dt«
Geschäftsstelle S » . , !,atte ».

Wohnungstausch
leere u mgbl . Zimmer ,Woüna .Räume aller Art .
»la - VVo-Cie , Stefanien -
»raste 78 . Tel . 1210 . Bau
6 Zimmemohnung
m feinster zentraler Lo-ge
gegen
3-4 Zimmemohng.
zu tauschen gesucht . Ge» .
Angebote erbeten unter
Nr . 835532 an Me Ge-
schält? stelle b . Dl .

Wohnungstkulch.
Geboten : 5 große Zttnm .,
2 Keller, «Inger . Bad ,
Mansarde , Nähe Kaiser¬
platz .

Gesucht : S evtl . 4 Zim¬
merwohnung . neuzeitt .
eingerichtet, gute Lage.

Gefl. Angebote erbeten
imter Nr . B5E au die
G -schästSstelle d . Bl .

Gitt möbliertes Zimmer
zu vermiet . Grünwfnkel ,
Sinnerstr . 10. II . B5654

I2odn - ii . Stfrlafzim.
gut möbl. , an fol . Herrn
zu vermieten , tbreuzstr.
18. eine Treppe . B5655

Lut ntüfel. Zimmer
zenttal gelegen, elektr .
Li<k>t , Bad ustv., an fer .,
beff . Herrn per sofort ob .
später zu vermieten .
Kren,str . 3 . 3 Tr . B5851
Möbliertes Zimmer per

15. März zu vermieten .
Südenldftk. 3, II . » 5614
Möbliertes Zimmer fof .

zu vermieten . Kaiferstr .
Nr . 187 . 2 Tr . B5613
Freundlich möbl. Zim -

mer zu verm . Rudolf -
straße % ni . » 5816

Möbliertes Zimmer
mtt Kost an ruhig . Herrn
zu vermieten . Kapellen-
» raste 26 . Feßler . B5596

Gut rnödl. Zimmer
an be» . Herrn zu verm.
Neue Bohnvosstraße 13 .
Ecke Karlstraße . B5S71

rnödi. Zimmer
mit elektr. Licht aus 1 .
März an solid. Herrn
zu vermiet . : Wawdotn -
straße 31 . 1 Tr . B5374

Freie Wohnungen
sowie Wohnungstausche , hier und auSwärt » . bei
schneller Erlediguna . « 5658

„ GtodnS " . Kaiierstraß « *4 , UI, 9— '/.l und
»— st-7. SonntaaS von 10— 1 Ubr .

Atelier mit
Nebenraum

auf sofort oder später
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B560-1 an die
GefchäftSst . d . Bl .

Raum
nicht zu groß , für Schret-
nerwerkstatt geeign- t , tn
der Oslstadt zu nneten
gesucht . Angebot« unler
Nr . 5Ö5825 an die Ge-
schästsstelle d . Bl .

Laden
in guter Geschäftslage ge¬
gen gute Vergütung zu
mieten gesuM . Angebote
unter Nr . B5550 an die
Geschäft ? » elle d . Bl .

Laden
mtt oder ohne Wohnung
zn mieten gesucht , eveni
Tausch gea . schöne Drei¬
zimmerwohnung . Ange¬
bote nufer Nr . BS624 an
die Geschäftsstelle d . Bl .
riveten .

Laden
fn guter Geschäftslage
sofort ob. später aefucht.
Offerten unter Nr . 8412
an die GefchäftSst. b . Bl .
4-5 ZininiemoW .
in Sübweststadt aesuchi
gegen Zus . von FriedenS -
miete. Bordringltckkeils-
karte vorhanden . Ange¬
bote unter Nr . B5535 an
die Geschästsst . b . Bl .

Möblierte

mit Küchenbenützung od .
eigener Küche sofort von
gebildetem Ehepaar z«
mieten gesucht Angeb .
mit Pretsangabe unter
Nr . ' 3409 an die Ge¬
schäftsste Be 0 . Bl .

Wohnung
mit Kauf von Möbeln zu
mieten gflucht. Angeb.
mit lSeschr . u . Preis unr .
B ' 628 an die Ges » , d . Bl .

Wohnung
leer oder möbliert , mtt
Kochgek. tos . zu mrrt . gef .
Slngebote unt . Nr . B5627
an die GeschästSst . b . Bl .

Beamter (Akademiker)
sucht für sofort oder 15.
Mär ,
wvkn- ll. SiMafzim.
möbl. Südweststadt be¬
vorzugt . Angebote unt »
Nr . « 553» an bU Ge»
fchäftsst -lle b . Bl » bet.
Jung » Mann such! fos.
möbliertes Zimmer.
Slngebote erbeten unt »
Nr . » 5531 an die Ge»
schästSst. b . BI .
Zimmer , «ins. od . gut

möbl ., ohn« Kaff« , sucht
»ieifendcr . sof . ob .15.Mär »
f danernb . Viel auslv .
Angebote imi . Nr . B5556
an di« GeschäflS » . b . Bl .

Möbl. mm. Bim.
von lg . Kaufmann an »
Saarbrücken , b» ötters
hierherkommt, »u miete«
gef . Ang . m . Drei Lang,
u. 8)554» a . d .Gesch . b .Bt .

1 —2 möbli» te Zinna »
kn zentmk. Lage (Hardt»
Waw od» SMoßPlatz ) ».
beff. , sol . Herrn aus 1» .
Apifl bauernd zu mieten
gesucht . Bett mit Wäsch«
kann gestellt werden . An¬
gebote unt » Nr . B5518
an die Geschäfts» , b . Bl .

2 leere Bimmer
aus sofort od» spät«
von Dipl .-Ingenieur geg.
gute Bezahlung zu mie¬
ten gesucht . Angebote un¬
ter Nr . B5602 an die
Geschäftsstelle d . « l.
Leeres Mani.-Bim .
zu mieten gesucht . Al»-
eebote unt » Nr . 585534
an die Geschäfts» , d . « l.

arme-
laden

Krambter
mit Aevfel

Kirschen
mit Aevfel

Kmbktr
mtt Aevfel

lohanmsbttr
mtt Aevfel

Deljchgen
mit Aevfel Sf

Dreistuchl
offen

Pfund

4 ^ 5

Apfklstlce
Pfund

es Pf«.

, ojrrir
» Sh

haus
S410

Karlsruhe
nun Kronenstraße 32

Besichtigung gerne gestattet .
Au!



Mersprengke.
Noma« von Horst Bodemer .

Oourrlght ISA d, Lurst Bodemer , Oberer «.
G> Kvrkfetzung .) ^Nachdruck verboten.)

»Aber ihr verdient doch Mt?"
»Wissen wir . was nächst«, Jahr da, deutsche GeLd noch wort ist?

Msten wir , ob die Erweiterungen der Anlagen , die wir immer noch
«« nehmen, nicht eines Tage- nicdergebrannt werden? Vielleichtlammt der Tag , an dem wir für unser« deutschen Millionen keine
Tonne Eisenerz mehr aus dem Anslande kaufen können , viel schnelleral« man es heute sich in den verwegensten Träumen vorzustellen ver¬
mag. Du hast eben diesen Umzug gesehen I Leg dir selbst die Fragevor. , » welcher Narrheit man in Deutschland heute nicht fähig ist !"

Di« Augen schloss Margret . Ihr alter Dater spannt« seine KräfteAs zum Aeußersten an und ste hatte ein Jahr im weißen Haufe ver.
träumt ! Zum mindesten vergeblich gearbeitet ! Und' kein Vorwurf
war über seine Lippen gekommen .

»Ich geh nicht wieder von dir . Latz mich teilnehm« « r deinen
Sorgen . Sich aussprechen erleichtert doch das Herz."

»Da» liegt dir nicht und mir nicht, Kind . Mit deiner g«ten
Mutter , da konnte ich es.

"
»Das muß anders werde«, Vater."
»Tut , versuchen wir '» !"
Aber bei dem Versuch blieb es. Woche um Woche verging , im

Betriebe wurde gearbeitet , die Löhne stiegen , di« Preise stiegen , das
Veld wurde wertloser , die Ernährung im Mittelstände immer küm
merlicher. Der Feint » droht« . Man empfand den Schimpf kaum
mehr, der fast täglich dem Reiche angetan wurde. Er wurde tot -' geschwiegen oder mit hochtrabenden Worten zugedeckt. Täglich glitt
Deutschland weiter die lchiefe Ebene hinab . . .

Von Zeit zu Zeit sah dar Kommerzienrat die unverheirateten
Herren seines Wertes zum Abendbrot bei stch . Seine Tochter fand,
daß der Ingenieur Armbruster häufiger als die anderen unter den
Eingeladenen war . Durch eine Andeutung ließ sie es eines Tages
ihren Dater merken , daß ihr dies aufgefallen war . Der nickte.

»Stimmt ! Geschieht aus mehreren Gründen . Ich bin in Sorge ,er könnte mir eines Tages kündigen. Man ist auf ihn aufmerksam
geworden uiÄ> höllisch hinter ihm her. Ich erfahre so etwas , wenn
auch nicht von ihm . Es liegt mir also daran , daß er stch bei mir
wohl fühlt . Dann aber wohnt er hinten in der großen Halle , in der

toi Kriege « « wnffers würben . Ich hah ' bas
Gebäude durch ein paar Querwände in sechs groß« Räume teilen
lasten . Mein Konstruktionsbüro ist da jetzt untergehracht . Das größte
Zimmer , es ist eigentlich ein hoher Saal mit Oberlicht, hat Arm-
brufter bezogen ;

'n bißchen verwegene Iunggefellenwirtschaft ! Aber
der Mann ist za so anspruchslos . Ein paar Riesentische stehen drin ,
auf denen er feine Pläne nach Herzenslust entwerfen kann . Eine Ecke
hat er stch al» Küche , eine andere als Cchlafraum eingerichtet. Sein
Bett steht hinter einem Vorhang . . . Ja , da lachst du ! Er will 's
aber nicht anders haben . Er kann aufspringcn , wenn ihm nachts
lein« Pläne durch de» Kopf zehen, mit ein paar Schritten ist er am
Tisch und kann entwerfen und berechnen !"

„Mir ist wirklich nicht zum Lachen . Ich weiß gar nicht , warum
mir das Lachen über die Lippen kam .

"
„Gut , daß du nicht weißt , warum dn gelacht hast ! Man ha^

Zeppelin erst den verrückten Grafen genannt , es ist sogar vor ihm
amtlich gewarnt worden, and als ihm seine große Tat gelang, hat
»nan 's zu bestreiten versucht , aus Scham!"

Margrets Hände krampften sich an die Stuhllehne
„Hältst du Herrn Armbruster für so bedeutend?"
„Wer kann willen , was — wird ? Die erste Erfindung , die er

gemacht , verrät die Klaus des Löwen ! So einfach ist die Sache, daßman llch an den Kopk laßt und fragt : Wie ist es bloß lyöglich , daßkeiner vor ihm auf den Gedanken gekommen ist ? . . . Manchem
gelingt so ein einzizer Wurf , und das sind di« Verfluchten, mein
liebes Kind . Die fühlen llch berufen, entwerfen und berechnen, steckenoas letzte Stuhlbein in den Ofen, weil ste kein Geld mehr für Feuer
>wlz haben und entwerien und berechnen weiter mit knurrendem
Magen . Und endigen Im Straßengraben oder Zuchthaus oder in der
Irrenanstalt ! . . . Dann lagen die Leute : ein genialer , verkommener
Kerl ! Was wissen ste von solchem Martyrium ohnegleichen ? S 'e
brechen den Stab '

. . . Ganz , ganz wenigen blüht der große Erfolg !
llnd di« werden bestaunt und in den Himmel gehoben !"

„Furchtbar , wer ein solches Leben — erleben muß !"
„So furchtbar Margret , daß der genialste Schriftsteller die Leiden

eines solchen Menschen nicht zu schildern imstande ist ! "
Da ging sie in ihr Mädchenzimmer, setzte sich in den Lehnstuhl

am Fenster mit „erschlossenen Augen. „Erleben " sollte ste, hatte de:
Pfarrer Winkler gesagt . Vielleicht gab es hier ein Erleben von er¬
schütternder Größe! . . .

Seit dem Tage sah Margret Vleyert den Ingenieur Armbruster
mit ganz anderen Augen an . Kam er mit einigen anderen zu Gast.

zog st«
'
W auffallend off Ins Gespräch . Im Werke hieß es bald : ste«

wird mal Selbstherrscher hier ! Er bekam ein paar taktlose Bemerkun¬
gen zu hören. Was sollte er darauf antworten ? Er zuckte mit den
Achseln, drehte sich uni und mied nach Möglichkeit di« Menschen ; er
saß dann stundenlang im Dunkeln an einem großen Tisch in feinet«
Zimmer , von ' Bleistift in der Hand, rührte aber keinen Finger .

Armbruster dachte nach : Ihm war - ja selbst so vorgekommeir,als zeichne ihn Frau Lleyert aus . Aber was denn schließlich ein
Wunder ? Ihr Vater machte durch ihn gute Geschäfte , hatte ganz
gedeutet, daß er wisse , wie gern ihn viel größere Unternehmen haben
niöchtsn, >da lag es doch auf der Hand , man war besonders höflich zueinem, den man gern dein Werk erhalten wollte . Das andere aber
gab ihm viel mehr zu denken . Sollte er um Frau Vleyert freien ?
Ganz sicher hätte es ihm zugesagt, einst ein so bedeutendes Werk nach
seinem Kopfe zu leiten und weiter zu entwickeln. Stinnes , Thyststeer
und wie sie hießen, waren auch nicht große Industriekapitäne von
Anfang an gewesen . Sie hatten als hervorragende Menschen alle
mählich und umsichtig ihre Macht entwickelt und vermehrt . Sin «
schönere Aufgabe , als diesen Größen es nachzutun, konnte er sich gar
nicht denken . In ihm war ruhiges , zähes, alemannisches Blut !
llnd Margret Vleyert war eine Frau , die solch einen Kampf auH
i 'xitls verstehen und nie hindern würde - Aber es ging etwas von
ihr aus , das sich mit Worten schwer ausdrücken ließ. Selbst bei große,
Freundlichkeit eine unnahbare Kühle . Er hatte von ihrer Der.
lobung gehört , unter welch sonderbaren Umständen ste stattgefundei»
Dies Herz mußte affo fähig sein , tief zu empfinden, versagt schien es' hm aber , es zu zeigen . Da riß er sich zusammen. Er hatte jetzt an
Wichtigeres zu denken ! Wie stch die Dinge zwischen ihm und Margret
Vleyert entwickelten, würde sich ja zeigen . . .

Der Kommerzienrat halt « wieder einmal verreisen mästen. Er
klagte darüber sehr .

„Man liegt jetzt das halbe Jahr auf der Bahn , Margret ! UM
kommt oft heim mit einer großen Enttäuschung ! Ich fühst , daß ichalt werde ! Bin auf d ;r Suche nach einem gewiriüften Menschen, den
ich nur als Privatielretär verwenden kann, der auch selbsttätig
Abschlüsse uorzunehmen imstande ist. Mein« zwei Prokuristen find
ausgezeichnete Herren , aber auch schon älter , nicht mehr beweglich,
genug ! So 'n Hans Dampf in allen Gasten brauch' ich . leichtsinnig
ober darf er natürlich nüdht sein ! Viel verlangt , nicht wahr ? Na ,
ich halt schon d '« Augen offen ! . . . Leb wohl, -mein liebe» Kind,in acht Tagen bin ich zurück — hoffentlich!"

(Fortletzuug folgt .)

Das neue Sportmodel !
2 % PS

mit Fußbrettern , Gang¬
schaltung , Anwerfkurbel

Preis Mk. 600
i:f4»nmiiiivmiiiiii, ))i,i B»nniii . i,iLiiiui »
ab Werk Zschopau
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Geschäfts - Eröffnung !
Meinen werten Freunden , Bekannten und Gönnern , sowie

der tilL Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung zurgsfl .Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen das altbekannte

„z. klllMlikek"
Blumenstr . 23 , am Ludwigsplatz

übernommen habe und nach voflsländiger Renovierung heute
eröffnen werde , Durch fachgemäße Führung meines Betriebes
bezw . Küche und Keller werde ich in der Lage sein , meine
werten Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen , und bürgenmeine gemütlich eingerichteten Restaurations -Räumlichkeiten
für einen angenehmen Aufenthalt . 8630

Zur heutigen Eröffnung
CrcSes Sdiiadiffefi mit RBitHlgfsRonzgrt .

Um geneigten Besuch bitten
Heinrich Arntz , nebsl Frau nud Tochter,

8447

wo Kälte benötigt wird
für Konditoreien , Kaffees und Hotels
für Haus , Gewerbe und Landwirtschaft

Keine Säure -

I

leitu ngen und
Stopfbüchsen
Flanschen und
Manometer

deswegen keine Betriebsstörungen and
Reparaturen
kein NachiiiUen von KOtemedfam

deswegen keine Lebensgefahr
keine Wartung and Bedienung er¬
forderlich

deswegen die denkbar geringstes Be¬
triebskosten .

Daraus ergeben sich :
LIngstc Lebensdauer , einmalige Anscha Bungskoiten.

Brown , Boverie & Cie. , 1
Büro Karlsruhe, AmStadtgartenl

| Telephon Nr . 363, 750, 775 . TeL-Adr . BrownboverL

Ausstellungen ! während der baü . Konditoreitagung
vom 10. bis 14. Mai 1924 und während der deutschen

Gastwirtstagung vom 19. Juni bis 6. Juli 1924.

Briefumschläge

Kohlen-Grofl - und Kleinhandlung

Q. m . b. H.
Rheinreederei

grelle Lagerplätze mit den trerternsten Austade-Yorrichtengen.
Bezugsquelle erstklassiger Brenn steife aller Prodnktionsgebiete .

ZentraJlieizusiffslioks
Naß und Stückkohlen Fettschrot

Langeßbralim -Antlirazitkolilen

Strii J3irfüljri« 9 in granM j » chgkmäftl »fkr!liniz !
Dt « stöhlen (Srfparnlffc t« Hans -
bott eritrit man durch den
völlig staub- und

. seruchsreten

Braunkohlen-Briketts
Steinkohlen-Brlketts

Elform-Brlketts
Grudekoks *089

V

Brennholz
werden von uns in federn Quantum zu billigsten Preisen '
prompt m. eigenem Fuhr - u. Lastkraftwagenpark geliefert , j

Bürorätune : Stefanienstraße 94,
am Kalaerpiatz . JT

“"

Fernsprech -Anschi . Nr . 815, 816 , 582 . {
^

kür alte in das

PolsnlM
mMzsck Meilen
'^Gebührensätze
Ing. G . Kieyor

KrlajrsatraS* fl
Tleljlhr . P »tei 't*nw »ltpr»x.

Maskenkonüm
iLvanterinl zu vertetb.W ?>9S Matdoftr 27 . v.

bter «ikta VorjiuitiugM tun

!
löl !

Zweck ?
Wat mutt dir Europäer tod

. U.S.r -Pa 'Äwiifm ?
kroich uU .- lncI .Porto voran*.

Ißg. C . KieyGr̂ srisrobsLB .
42 Jahr « PatenUnwalUpraxi *

wasche
wird öitoenommen znm
Matchen, dieselbe wird
auf d . Bleiche gewaschen .
Angebote erbeten unter
Ar . » SS74 an dt« « e-

Lkrnderwagcn
Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billigst 3528
A . Jörg

KmaUeuftrake d».

BBHIIBIBI

^Italien !
■ Hefcer '

eöMig ? « : ■
■ kaufniiinnlich . tech- ®

ntief) , Vrlv - ttorcc « g .
n fvondon », Mal u . _■ anMund . Auge » *
■ bot« unt fit . IU01 M
m an die GelchäsiS■ stelle » « t.
IIBIIIII

Wäsche zum AuSbeilern
sc wie Aei«a«ferttgen wir»
angenommen . Schützen-
str 42, 717 r . B861.5
An gutem Mittag - ob .

Abendttsch rönnen noch
2—3 Herren ieitnehmen .
Schütz «irstratz« Nr . 66,
parterre ._ <55611

Teilhaber
fftr vaumatertalten- und
Kirirswüngerchandlung ge¬
sucht . Lagerplatz vorbd .
Gefl. Ang . u . Nr . » 5626
an dte « ^ chüivp . ». » t.

A

Suche
7W—1000 M gegen gut«
Glcherett und Zin» . An¬
gebote unter Nr . D55LV
an die GeschSflSst . d . BI .

Wer lelyt
5 — moo rnk .
auf ein Hau al» I . HYPo-
thct , auch kann Versatz
gepellt werden . Angaben
zu welchem ZinSfuf ; um .
B5Ü5S an d . Gesch . d . Bl .

1000 Mark
zur Erweiterung meine»
Gefchöft » bei fünffacher
Stcherdeit v . Delbftaeber

gesucht.
Angebote uni . Nr . B554S
au dl« « etchütum. d. W.

»erallem
dt«

hdchüeu
Lei-

Bungen
erreicht.J » « er»rsud-Pcktent-

Grudt -Krizosen
ftgelündefte.btlllgU« SiaurnerwSruinng !

Alleinvertreter : L»ri kr. kl*X. Mftiler 1
StaelSrub « t. B.

• « T. 1880 « » atlentzratz , 7 tcL 1384 . I
Niederlage : 8 « 0 « » < » « bew , Langeftretze 88a, kelefon 88« . |

«ngjS --
„tk**** ftgeiandefte.dtl

Ich liefere in kurzer Frist in vorzüglicher Aus¬
führung und neuzeitiger Form Anzüge nach Maß.
Ich führe moderne Stoffe, verkaufe zu billigen
Preisen und günstigen Zahlungsbedingungen ,

Etapqescbäfi Ernst Junge
Kaiserstraßo 70 , 2 Treppen .

VERWEB
b. H .

GROSSVERTRIEB VON WEBWAREN I

Offenburg (Baden) 540a
1-riififliwNkfMAiiNiiiiimMiiiüMiiii 'tkmritiittfAmrrrViiMMHmrimaWAMBmiziiAnmimmmM« « » -

Spezialität : Genua Cords
Hosenzeuge , Matratzendrelle , Inlets |

ca . 15000idtr . Genua Cords
ia Qualitäten , lagernd «

\
. Lagerbesuch unbedingt lohnend . ■■—— . —

glatt n . tarnt », liefert
kurzfristig A87S

Rosoh«r( Thalheim i. E., Helenenstr. 1 .

Tücht . Schneiderin
nimmt noch Sunden au
In u . auber dem Hcuse .
Angebote » nt . Nr . BöS6l>
an die GelkbLftrit d . Bb>



Vom Outen das Beste Das Beste sehr preiswert

Besonders vorteilhaft : Matratzen , unaf xM.
Ja DrelL Polsterwollfülluna , Mb _ IQ .nur Neumaterial tritt . -tu . ö » i

Steppdecken : Fabrikat? * 75 . - 55 . - 29 . - 22 .-
S540 Kaisersirasse 164

\
Nähe Hauptpost

Weißlackmöbel '
, Schränke, Waschkommoden

Nachtschränke , Wickelkommoden. pabAkit
Kamelhaardecken , Wolldecken .

jjii niimiiiiiiinmimiiiiimiimiimimiiiiiiiiiiu

— Telefon 1147 Karlsruhe — Pforzheim Telefon 3446 ”

1 Ceneral-fertretung der Fbänomenwerke Zittau I . Baden D
SS Zefge Oörlitz / E . M . G . München / K. M. B . Köln SZ

Trianon Herford 2355

E Die modernsten Sport- nnd Tonrenmaschinen . E
— Soeben eingetroffen 35

E Phünomobile =
Z Personen - u . Lielerungswagen S
= Zetge - Motorräder =
— mit DKW -Rlotoren ZZZ

| Trianon - Notorräder » 3,8 p.s. |
= Lager, Ausstellung ?- n . MaiMmne : Amalienstr. 67. ==

Bleyte
’s Knaben-Anzüge

in gangbarsten Formen , Farben
und Größen empfiehlt 3554

C . W. Keller , Ludwigsplatz,

mit Ja £ant -
Jfochglui —

öntndcktß ^

JL
In Qualität
u . Leistung
unerreicht .

'

drudeherde
ohne «Skmbplagc

Praktische Vorführung and Alleinverkauf
Ph . Nagel

Haus - und Küchengeräte , Kaiserstr . 55 .
36S0

Qcscbäflseroffniinci.
von Lnmve « . Altpapier «. \. « .

Wir find in der Lage, hohe Preise zu bezahlen .
Wir bauen unser Geschäft auf reelle und fach¬
männisch « Grundlage auf ; ein Versuch wird Sir
hiervon überzeugen. B5588
Kästner & Schnurr . Ätif '

Handwerker, KleinbetriebeI
Organisation . Buch¬

führung . Brieswechsel ,iämil . kaufmänn. Arbeit
besorgt erfahrener AuS»
lmdSkaufmann stunden¬
weit «. Angebote unter
Nr - IS6S an die Ge-
IchäftSstellc o. Bl . erbet.

li

►

gir us
Schnell -Lastkraftwagen

für 1 —1V« , 2—2 1/. , 3—37, Tonnen Nutzlast ,Voma
Lastkraftwagen

für 4 — 5 Tonnen Nutzlast und Anhänger

Vomag
stationäre Rohölmotoren mit Olühkopf v . 5-60 PS.
liefern sofort konkurrenzlos ab Lager

Schulender & tdenz
= Pforzheim =

Kaiser VUhelm-StraOe 30. ♦ Fernspree&er 3126.
Terkanfibfiro des

Deutschen Automobil -Konzerns
(D. A, K .) Leipzig . ns

Terlobonqs- , Vermählunqs- and Dankkarten
schnellten» BacIidrocKerel Ferd. Thiergarten, Vcrtef der ^Bed. Prwt *

Karl «ruh «.

H IMÖBELHAUS CARL AUG . MARX
Karlfriedrichstraße 24 (Rondellplatz )

empfiehlt kompl . Einrichtungen sowie einzelne Möbel in bester Ausführung zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
= Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erwünscht

Aretz & Co .
Inhaber : Arthur Fackler

ßiMiwarenliacs - Krankenpflegeartikel— Linoleom — Wacbsluche
Teleph°n Karlsruhe (Kaden ) straf ?» 215

Postscheck -Konto : Karlsruhe 6375

Abteilung I
Sämtliche Gummiwaren und Kranken¬

pflegeartikel , Gummikurzwaren

Damen -Bedlennng Hygienische Artikel Herren -Bediennng

GroBverkanf Abteilung II Kleinverkauf
Technische Gummi - und Asbest -Waren ,

Treibriemenlager und Bedarfs -Artikel
für Maschinenbetrieb

Abteilung III
Linoleum in Stückware

Läufer , Teppiche , Vorlagen
Uebernahme ganzer Bauten u . Zimmer¬

beläge durch erfahrene Leger
Bodenwachs , Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläufer u . Cocosmatten , Korkmatten

Wachstuche in allen Breiten
Ledertuche , Gummistoffe : 3443

PreuBlsch-Siiddeutsoba

Klassenlofiferie

Wir liefern in großen sowie kleineren
Quantitäten franko mit unserem Lastwagen:
MdR-, farömtöcit * Illlö MenrrDle;

fertige IMrieöiöuneen , Folien
in Lärchen - oder Eichenholz ausgesüirrt

Gest . Anfragen erbeten an 47,0
Karl Seuser . Komm -Ges..

Dampsjägkirerli «. Hsljha«d1iiui. Äerrenalb .

.Brief marken
fFaksimiles Answahl
‘jbill B . RappljHftflCllGD
Fleisch^ntr . 0 Wlft

H
Sommer » II

sproffen ! !
Ein tinfadict wunder¬bares « Ittel teile gernitbem toftcnioe mit.
Fra« M . Poloni

» aunooer 0,1
Edenftrade 30 A. »U-s

Ziehung F. Masse 7. März 19Z4
Gewinne nnd . Prämien in 5 El &snen me . mnd

Renten¬
mark

AchtellViertell Halbel (tanze
lj 20 Millionen

| Lospr . 1. K1. B .M. 3 .—

„ f. 5. BL
13 .— 34 —

IS .— | 30 . - | 60 .— |130 .

Lotterie-Einnehmer H . PfanflCT
K.arl «Tuhe , Waldstrafie 38 , beim Lndwigsplatz .

Telephon 2088 . Postscheck -Konto 4020 .
84901

Sand u. Kies!
Jedes Ouantum Gipsar -» Mauer » und

Betonier -Sand liefert,u billigsten Preisen 8384

Fried. Phil. Mehl,
Sand » und KteSvertrieb mit Gleisanschluß

Karlsruhe .
Büro Sartenttrah « «8. — Telefon 3878 .

f Leistungsfähige
Schuhvertriebs - /.kliengefellfchaft

wäre bereit , bereit» bestehenden , aut gehenden
Schudacscbasten

ls Kanmenldiufiuiapen
zur Verfügung zu stellen .Nur gut aeleitcte . vertrauenswürdige Fir¬
men mit gröberem Umsatz wollen sich melden
unter 8 . T . 640 an tUfl > Oaal ( !l >
» ein L « ogte « . Stuttaaet . «383

Atte5dieliltardnlW m 2 . Mörz.
Evang. Stadtllemeindr.

(Ctwmibis .
Btabttirche . 10 : Stadw . Bowman«. -412: Cbrt-mlehr«. Stadw . Bollmann.Klein , Kirche . >A9 : Dtadtv . Bollmann. WO :

mit Abendmahl . Mr . Herrmonn. 6 : Stadtvikar
Bollmann .

Schlofttrchc. 10 : KirSenrat Fischer. %12 Lhristen -
lehrc , Kirchenrat Fischer.

JohanncSlirche . 8 : Stadw . Miswrer . 1410: Dir.
Maver -Ullmanu li : Cbrtstenlebre . Mr . Mavcr -
Ullmann . 11 : Kindergottcsdienst . Stadtvikar Lich-
tentels .

Ehristuskirch«. 10 : Mr . Robb« . 1V<A : Kinder-
gottcSdicnst Pfr Robbe . 6 : Stadtv . Ducherer .

Gemeidehans der Weststadt. 10 : Btr . Seuliert .
11% : ÄindcrgotteSdicnst . Mr . Serifert .

Luthcrkirch«. >410: Mr . Renner. 11 : Kindcr -
aottrstzieuft. Mr. Kenner. & Stabt», «setzriuscr.

Matthituspfarrei. Turnsaal vüd-udfilmlt . 10:
Mr . Hemmer. 1114: KinvsraatteSdtenst, , Biarrer
Senmner. 8 : ADemd-mablÄgotteSdientt. Wr . Som¬
mer.« va»g. BereinStzaus Karlsruhe. Amalienstr . 77.
Sonntag, vorm . 11 : ScmntagS '-chnl«. 3: Allaom.
Versammlung . Sdadtv . Schenrer . 4: Jtnngsraucn-
veroin. Abends 8: ALgsm, BerkmmUlrna. Dtadt-
m-lssiinrar Wieler .

Evaug.-luth . Gemeinde. Gemeindesaal . MSmavck-
stratz« 1 . Vorm . 10: DrobistaotteSdienft : amsch.'ie-
bens , dl. Abenimmdl. Beichte UlO: Mr . Herr¬
mann. _Stabt . Krankenhaus . 10: Bvödtau . Stadtvikar
Mtsterer .

Ludwig -WildelM -Krankenheim . 11: Stabwikar
Bücherei . ^ . .DiaionissenhauSkirche. 10: Mr . Gvarbensr .
Abends v,8: Averdniablsfeier. wo«u die Vovbcrei-
tu>na Samstag , abends ^ 8. .Karl-Fricdrich -GedüchtntSkirch« (Stadtteil Mal bl»
dural . 8>4 : FMgotteSdionst . Stadtv. Schüler .
V10 : Dtadtv . Schüler . »411 : Kindemottesdienst .
Stadw . Schüler . _ , „ tBeiertheim . 10 : Stadw . Mümel. OElnfüHrmig
de» SptienselLlicsien Herr H. Honeckl . litt : EHri-
stcnlehre. Stadw . Munzel.

Rüvvurr. 1410: LxruvtgotteSdienst. Mr . Stetn-
mann . 1 : Cbristcnlebve, Mr . Stetmnann.

WocheagotieSdienste.
Waldhornktratze 11. Dienstag. 8: BSbelleseabemd .

Dtadw . Fiedler.
Lutbirlirche . DlenStaa. Uß: DtbeMund « tot

Kasino. Mr . Renner.
Jobanueslirch«. Donnerstag. >48: Mr . Maver-

Ullmann .
Schloswfarrci . Donnerstag. S : im Kontfirman-

densaal . Stoftmienstr . 22 : Kirchenrat Fischer.
Luthertirwe . DomierStaa . 8 : Wock ^naottsSdtentt

im Konstrmandensaal , Dtadw. Sberinger.
Karl-Frledrich -GedächtniSkirrbe. Mittwoch , 8 :

Bttar Dürr.
Bibclbciprechnng im Gemeindehaus der Süd,

siadt : Dienstag. 8.. Freitag. 14 . Mllrt : Bibel¬
stund« für MSnner.

Bund chrtstl . Bolizeibeamien . DereinSbaiuS,
Amalienstr . 77 : Donnerstaa. 8 : Andacht. Pfarrer
Hemmer.

Evang . Stadtmission . Karlsruhe. Amalienstr . SS.
Sonntag. 11 - Sonntagsschul«. >43: GedetSderei-
Nrgnng. 3 : Mtsfionsvortrag v . H . Jnspckt . Octtli -
Bascl - Die geacn gegenwärtige Lag« der vemschen
Mission" . 4 : Jungiranenvercin, — Montag. 3 :
Missionsvortrag v . S>. Jnsp . Oetlli -Basel. — Mitt¬
woch . 8: Bibelstunde . — Kreuzstr . SS . Sonntag . 8 :
Älankrcugvcrcin . — Schcsfelstr. 37. Sonntag . 4 :
Jungfrnuenverein. Främl . Heck . Freitag. 8: Bibel¬
stunde tm 3. Sicxt . — Walddornstr . 11. Montaa.
8 : Nähverein .

Evangel . Verein tür Innere Mission A.B . . Rbein -
strahe 35 . Sth .. Müblbnva . Sonntag , 4 : Allaem .
Versaimmlung . Dienstag. 8 : Allgem. Versamm¬
lung . Br . Schmelzer. Mittwoch . 8 : Btbelstun .de
fftr Jtlngfrancn . Freitag, 8: BibeMunde t. MSn¬
ner und Jüngling«.

Fried :nskirche der Meth . Gemeinde , Karlitr. 481,.
Vorm . 1410: Predigt . Hilssvred . Schaab . 11 : Kin-
dcrgottesdienst . Nachm. 144 : Predigt . Prediger
Nücker . — Dienstag. 8 : Juaendgottesdienst.

Zionskirüi « der Evang. Gemeinschaft, Beierthei¬
mer Allee 4. Sonntag , >410: Predigt, Prediger
Kocher . "411 : KinjderaotieSdtensi. >44: Vereine.Pred . Kienert . — Dienstag, abendS 8 : Gebcts-
versammluna . — Donnerstag, abedn ? 8 : Bibel¬
stunde. — Mühlvnra. Hardtstr . 5. Sonntag . abdS.
>:.8 : Predigt. — Mittwoch , abends 8 : Gebetsver -
iammlung .

Kaih. Stadtaemeinde.
StadtlirAe St . Stcvhan. 40stündia«s Gebet von

Sonntag srüh bis Dienstag abend . Uß : Früh¬
messe: fi : Hochamt mit Aussetzung des Allerbulio .
sien und Monatskomm . der Dienstboten u . Dienst-
botenkongregation : 7 : Vl . Melle mit Monat-komm .
dor Schulkinder : 8 : Vl . Melle : ' ->10 : Predigt des
bochw . Franiiskanervater Fridolin von Frcibura.
levit. Hochamt: l412 : KindcraoiteSdienst : 8 : Pre-
tzigt (Pater ArlHoli») mW Andacht mt, Seaen. --

Montag. 8 : Hochamt und AuSIevuna de» Alle»» en : 7 : hl . Pielle : >410: hl. Melle:
: der bochw . Pater Frwoltn : albend« 148:

Predigt nnd Andacht mit Degen. — DienStaa. 6;
Hochcnnt und Aussetzung de« Awerdentosten: 7:
hl. Messe : S: hl. Melle : «410 : Predigt : V.8: Pre¬
digt und feierl . Schlustandacht mit Prozession . Te»
demn und Segen . — Am Aichermittwoch wird vor
und nach tcher bl . Ales!« die getveibt« Mlb« «ui -
geteilt ; 8 : » tndevaotteSdienst : 1410: Hochamt.

Alte St. Binzentiuswvclle. 447: bl. Melle: «
Amt.St . BernharduStirwe. 6 : Frühmesse : 7: bi. Mess«
mit GeneraÜomrn . der Kinder : g: deutsch« Sing¬
mell« mit Brediat: 1410: Predigt »nw> Hochamt«
1412 : Kittder gölte«dienst mit Predigt : 2: Tbristen »
lebve für Jünglinge : 6 : Predigt und EorvortS-
Christl -Bvlwerscha>,t. — Dienstag. 447 : Herz-Jeiu-
Amt : 2 bis 6 : Anbetung vor awsaeiedtem Aller«!
heiligsten. — Aschermittwoch: 8 : Swütergotte»«
dienst mi: Austeilung der bl . Aich«.

St . MartinSIirche tRintveim». >48: bl. Mess«
und Predigt ; 2 : Andacht.

St . Bonlfatiusrirche . 6 : Frühmesse : 7: bl. Mell«
und Generalkomm , der Schutzengelbunder und der
übrigen Kinder : 8 : deutsche Dingmcssr nnd Pre«
d :at : 1410: SauvtaotteSdlcnst . Hochamt und Pre¬
digt : >412 : KindemotteSd :enst mid Predigt :
Christenlehre Mr die Knaben . — DlenSwa . 7r
S«rr --JJ «Iu -Sühneamt mit Litanei und Segen «
2—0 : Anbetungsstunden vor ausaescvtom Aller»
heiligsten. — Aschermittwoch: 6, 147 und 7: heilige
Mellen : 8 : SchülcrgoUesdienit : nach ieder heiligen
Ptell« Austeilung der geweihten Alche.

Ludwig -Willtelm -Krankendeim . 8 : Vl . Melle und
Predigt.

Liebfrauenkirche. <5: Frülnnelle : 7 : Stommu»
nionmelle : 8: deutsche Stngmeffe mit Pred . : 1410:
Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt : li : Kin-
dergottcsdienlt mit Predigt : %2: Edniitenlehrc für
die Jüngling «. — DienStaa . % 7 : Herz-Jeiu -Amt :
„gchm . 2—6 : Aussetzung dies Allenbeiligsten >>nd
Betstunden . — Aschermittwoch: 6 und 7 : hl . Melle :
8 : Schülcrgottcsdtenst : 8: bl . Mell- : nach Ieder bl.
Melle Anst- iluna der aeweibten Asche.

Heilis -Geist-Kirche (Darlandenl. 6—8: Beicht«
aelegenbeit: \ 7 : Kommun ionmell« : 8: doutla»«
Singmelle mit Predigt : 1410: Amt mit Predigt'
Ä11 : Christenlehre .

« t . Peter- und PaulSNrche. 6 : Frühmelle . Mo-
natsronun. für Schüler : %8: Genxraikomm. dc<
Ciitkommunikautcn : 8 : dcutlche Singmesse mit
Predigt : 1410: Predigt und Hochamt: 1412 : Kin-
»ergottesdicnit mit Predigt : 2 : Cdristcnlcbr « de«
Jüngling « . — Aschermitwoch. 8 : lcvitiertes Siint
mit Weihe nnd Austeilung der dl. Alche.

St . KonravSkirche lTel . -Kaicrnel . 1410: dcutlche
Singmeffe mir Pred . — Aichermittwoch. 8- Weihe
und MtSeilung der hl . Asche und dl . Melle.

Städj . Krankenhaus . >48: deutsche Singmeste
mit Predigt.St . Jos ^ kirche (GrünwinkeN. 6—7 : Veichtaeli-
genheit : 7 : Frühmesse mit MonatSko nm . Mr dl«
Schulender und letztiäHrigen Erstkom-munikantenr
v,10: Amt mit Predigt : 1411 : Chrisünlebr« Mr dt«
Jünglinge . — Dienstag, nachm. 4—6 : AnbetungS -
Nundcn vor dem Allerbeiliasten . — Ascherniittivoch.
7 ; Austeilung der vl . Komrmunion: 8 : Weibe und
Aristcilnng der Asche.

St . NtkolanSkirch« tRüppurrl. 6—7 : Beichtgcl«-
gcnheit : 7 ; Frühmelle mit MonatÄkomm. Kt
Fungiirauenkongreaation und der Kinder . 8 : Amt
mit Predigt. — MS>ermit1woch 8 : DchüleraotteS»
dienst mtt Singmeste und Austeilung der aeweih-
t£tt ?lfcbc.St . MichaelS' irche (Beiertheims . 6 : Betchtgelte
genbett : 147 : Frübmeste mit MonatÄomm . de«
Kinder : 8 : deutsche Singmeste mtt Verles"gg tr »
FastenHirtenbriefeS : 1410: Kgi'vtgotteSdienst mi>
Verlesung des FastenhirtenbrieseS und Hochamtr
(4<>: Cbriiten 'ebre für bi« Jünglinge .

Alt katholische Sindtiemcind«. ( An'erstebnngb-
slrcke>. 10 : deutsches Hochamt mit Predigt. Stadt-
bkarrer Kaminski .

Ncua«ostolts « c Gemeinde. Gartenttr. 16, . Got¬
tesdienst? : Sonntag Vorm. 914. nachm. 4 Mitt¬
woch abends 8 Uhr. LWeiagentesn̂ ' t Ublallve
fttt &e ä. «veulo. . • , , . . >

' s \
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